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Dienstag , 3. Ma ! 1921.

Eine Gnadenfrist für Deutschland.

Abend -Ausgabe. Nr 201. ♦ 69. Jahrgang.

Di« Londoner Beratungen der alliierten Minister
haben an» Montag zu einer Einigung im Prinzip ge¬
führt. Trotzdem die deutsche Öffentlichkeit wieder aus
die Nachrichten der alliierten Pressestellen angewiesen
ist und auch die wenigen deutschen Korrespondenten in
London ihre Nachrichten aus diesen Quellen beziehen
müssen, scheint festzustehen, daß ein Ultimatum an
Deutschland beschlossen wurde. Wie lange diese Gnaden¬
frist für Deutschland laufen wird, scheint noch unsicher
zu sein, denn di« Meldungen gehen in dieser Hinsicht
stark auseinander. Di« verschiedenen Nachrichten wissen
von 5 bis 14 Tagen zu berlchten. Auch darüber, wann
das Ultimatum beginnt, kann noch nichts Sicheres mit¬
geteilt werden. Bestimmt ist jedenfalls, daß dir Be¬
setzung des Ruhrgebiets beschlossen ist, falls Deutschland
die Bedingungen der Entente nicht in Bausch und Bogen
onnimmt und daß auch an eine Blockade der deutschen
Nordseehäfen gedacht wird.

Nach den Plänen der Alliierten soll Deutschland
durch einen Garantie- und Kontrollausschutzder Re¬
parationskommission mit dem Sitz in Berlin , der
Deutschland bei der Ausführung feiner Verpflichtungen
überwachen soll, unter Vormundschaft gestellt werden.
Ein Vorschlag, der in seinen Wirkungen gewiß für uns
unabsehbar, aber doch noch erwägenswert war, kam von
englischer Seite . Die drei Minister des englischen Kabi¬
netts Evans , Churchill und Matague  hatten
auf Lloyd Georges Rat den Vorschlag ausgearbeitet,
Deutschland soll" 42  Jahre lang zwei Eoldmilliarden
zahlen und 25 Prozent Steuer auf seine Ausfuhr gelegt
erhalten. Dieser unsere Ausfuhr abdrosselnde Plan
wurde von Briand und Loucheur aufs heftigste be¬
kämpft. Herr Loucheur kam sofort mit dem Gegenvor¬
schlag, ins Ruhrrevier zu marschieren, dort die Tonne
geförderter Kohle mit 20 Eoldmark zu besteuern, 50
Prozent Steuer auf die Ausfuhr deutscher Güter zu
legen und eine Vorzugsbeteiligung der Franzosen an
allen industriellen Werken mit 30 Prozent einzuführen.
Obendrein sollte Deutschland für den Wiederaufbau
ungezählte Lasten und Leistungen auferlegt bekommen.
Ferner wird die Wiedergutmachung immer wieder mit
der Entwaffnungsfrage und der Aburteilung der
Kriegsbeschuldigtenverknüpft.

Den verderblichstenPlan «aber haben, wenn der
Havas-Eonderberichterstatterzutreffend unterrichtet ist,
die alliierten Sachverständigen ausgearbeitet . Danach
soll Deutschland drei verschiedene Arten von Schuldver¬
schreibungen liefern. Die ersten sollen sofort im Betrag
von 12 Goldmilliarden ausgestellt werden und in neun
oder zwölf Monaten zahlbar fein. Eine zweite Sorte
von Schuldverschreibungen im Betrage von 50 Milliar¬
den Eoldmark soll Deutschland am 1. November 1921
auestellen. Schließlich soll die Reparationskommission
die Ausstellung von weiteren 80 Milliarden Schatz-
schuldverschreibunaen verlangen können, wenn sie der
Überzeugung ist. daß Deutschland sie bezahlen und der
Weltinarkt sie aufnehmen kann. Alle diese Schuldver¬
schreibungen sollen durch eine allgemeine Hypothek auf
sämtliche Werte und Einnahmequellen Deutschlands
sowie durch besondere Pfänder garantiert werden. Unter
den Pfändern werden auch die Zolleinnahmen genannt,
die man auf eine Milliarde Goldmark jährlichschätzr.

In der französischen Presse fiel jüngst das Wort von
der Türkisie-Zng Deutschlands. Was hier beabsichtigt
wird, ist weitrms mehr, als man früher der Türkei zuge¬
mutet hat. Die erste Art von Schuldverschreibungenim
Betrag von 12 Milliarden Mark kann man zunächst
ausscheiden. Sie stellen offenbar jene Summe dar. die
die Entente behauptet, noch aus den Vorleistungen be¬
anspruchen zu können. Darüber hat Deutschland ein
Schiedsgericht angeboten und wenn es wirklich richtig
ist. daß sich unsere Sachverständigen unbegreiflich sta. k
geirrt haben, so wird hier so oder so ein Ausgleich an¬
geboten werden müssen. Die zweite Kategorie von
Schuldverschreibungen stellen offenbar unser Angebot
dar. Dazu aber sollen noch phantastische 80 Milliarden
hinzukommen, die die Wiedergutmachungskommission
nach Belieben und ohne zeitliche Begrenzung von uns
verlangen kann. Es handelt sich hierbei offenbar um
die gesteigerte Idee des Besserungsscheines. Die En¬
tentesachverständigen sind sich offenbar über die Unhalt¬
barkeit einer solchen Forderung selbst völlig im klaren.
Darum haben sie die Einschränkunggemacht, daß jene
80 Milliarden Schuldverschreibungen erst verlangt wer¬
den sollen, wenn man im Wiedergutmachungsausschuß
die Überzeugung hat. daß Deutschland zahlen kann und
es einen Weltmarkt gibt, der diese Verpflichtungen
realisiert. Für die Politiker ist natürlich die Fesselung
Deutschlands bis in alle Zukunft hinein das bestim¬
mende Motiv für diesen Vorschlag. Hier haben die
„Sachverständigen" sich einfach einem politischen Gebot
gefügt.

Es ist nicht uninteressant, darauf hinzuweisen, daß
man, nach einer Meldung aus London, in weiten eng¬
lischen Kreisen den phantastischen Milliardenziffern
lediglich zugestimmt hat. weil man dadurch die politische
Lage zu beruhigen hofft. Man sieht aber vollkommen
ein, daß die Forderungen die deutsche Zahlungskrast bei
weitem übersteigen und vertritt die Auffassung, in
ruhigeren Zeiten sei eine nüchternere Behandlung der
Fragen sicher. Das mag für die Entscheidung in Berlin,
jetzt nachdem Amerika die deutschen Vorschläge als Basis
für eine Diskussion abgelehnt und Deutschland einp-
fohlen hat, neue Vorschläge zu machen» immerhin ein
Fingerzeig sein! _
Amerika empfiehlt die ASkenSung neuer Vorschläge an

die Alliierten.
Dz.  Washington, 3. Mai . (Havas. Drahtber.) Hughes

übermittelte am Akontag Dr . Simons  eine Note,
worin er die deutschen Vorschläge als B asi s f ur e i ne
Diskussion  über die Reparation als unan¬
nehmbar  bezeichnet. Hughes empfiehlt Deutschland,
den Alliierten direkt neue Vorschläge  zu unter
breiten und wiederholt den Wunsch, zu einer schnellen
Lösung dieser lebenswichtigen Frage zu gelangen.

Eine neue Rote nach Washington abgegangen.
vr . Berlin. S. Mai . lEig . Drabtberickt.) Wie der

.B . L.-A." hört, ist von deutscher Seite am Samstag rin«
erweiterte Jnlervretation  der deutlbrn Vor¬
schläge nach Washington  abgeaanaen . di« sich mit der
Hobe der angebotenen Summe, den Annuitäten und der
Art der Diskontierung befasst. _ ,0 . London. 3. Mai. ((Ein. Drabtbericht.1 Einem Tele¬
gramm aus Was bi na ton zufolge ist di« neue deut¬
sche Note  dort eingetroffen.  Die Dechstirreruna
bat noch nicht erledigt werden können, da der Tert bei der
relsgravbischen Übermittlung stark verstümmelt wurde.

vr . London. 3. Mai . (Drabtbericht.j Dre „Times
meldet aus New Pork  unterm 2. Mai : Eine neue deutsche
Not« ist beute morgen eingetroffrn und wurde vom Staats¬
sekretärS u g b e s nach k-em Weihen Haus verbracht, um sie
mit Präsident Harding  zn beraten, über die Einzel-
beiten der Note ist noch nichts bekannt. Es verlauret jedoch,
dab sie eine Annäherung an die Forderungen
der Alliierten  darstellt.

Das Ultimatum.
Dz.  London. 3. Mai . In Ermangelung endgültiger

Nachrichten über den Inhalt und die Dauer des Ulti¬
matums.  das Deutliüland übersandt werden soll, ver-
bsientlichen die Londoner Blätter verschieden lautende Be¬
richte. Einer Meldung zufolge fon«n die Bedingungen
Deutschland erst innerhalb von acht Tagen überreicht wer¬
den und die Frist di« gewährt werden soll, soll vier Tag«
betragen. Unter den Maßnahmen zu: Erzwingung der For-

Dz. London. 3. Mai . Wie ..Evenina Stand rrd er¬
fährt. werden Deutschland zwölf Tage , ugestanden
werden, innerhalb deren eg stch zu entscheiden haben wurde,
ob es die Bedingungen de-" Alliierten ablehnen, oder an-nelimen will. Wenn Deutschland ablekme. würden die
Alliierten sofort ba ndel  n. Deutschland werde auf^e-
srrdert werden. den von der Revarationskommiss-on feit-
ncUhten Betrag in über einen Zeitraum von 37 Jahren vcr-
teilten Raten ,u bezahlen. Der Gesamtbetrag .der Zahlun¬
gen werde den in den Pariser Vorschlägen niedergelcgten
Betrag von 11 3 00 Millionen Viund Sterling
um ein Geringes übersteigen.

Deutschland unter Vormundschaft.
vr . Paris . 3. Mai . $ ej ..Petit Daristen" meldet, dab

di« in Berlin ,u schassende Garantiekommission— un Falle
der Annahme der Bedingungen der Alliierten — eine tat-
iäcklichr Beaufsichtigung der deutschen Schuld-
Verwaltung  oriszuuben bab-n würde: st« wurde vor
allem di« Möglichkeit erbalten, die Zolleingäiiae zu erbeben,
die Abgabe von 25 Prozent auf die deutsche Ausfuhr einzu-
eirben und ssck mit der Auflegung neuer Steu-rrn zu be¬
fassen. dir die von der Schuldenverwaltung geforderten
iökrlichen Summen erbringen sollten. Mit einem Wort:
de, Oberste Rat babe allem Anschein nach endl'.ch eine
„Untervormundickaftsstellung Deutschlands m aller Form"
beschlossen.

Englische Blätterstimme ».
vz. London, 3. Mal . ..Pall Mall Gazette aad Elobe"lagt unter der Überschrift..Deutschlands letzte Grlegmheit' :

Wird Deutschland versieben und gehorchen? Wenn Deutsch¬
land sich weiter hartnäckig zeigt, dann müssrn endgül¬
tige Massnahmen  getroffen werden, um die deutschen
Werte eher unter die Kcntrolle seiner Gläubiger »u bringen.
Nichts darf unterlassen werden, um zu beweisen, dab die
unternommene Aktion den gemeinsamenWillen und die ge-
meinsame Perar.twortlichkrit der Alliierten darstellt und
dass die Mabnabmen beibrbaltrn werden, bis di« Entwaff¬
nung und die Äevarationen in dem vcm Friedensvertrag
vorgesehenen Mabe lickeraesteNt sind. , , „..Evening News schreiben: Deutschland muss abcüsten:
Tcutichlind mub zahlen: bei der Beriolguna dieses Zieles
sind die Interessen der Alliierten vollkommen
identisch,  wi « ste es mitten im Kriege waren.

Der ..Star " schreibt' Die Tatsrck»o. dab die Alliierten
ubereinaekommen sind. Deutschland eine lieben rüg ine
0-n a d e n f r i st zu gewähren, labt erhoffen, dap im letzten
Augenblick die unb«ssonven« Politik Frankreichs rum Stehm
gebracht und Europa vor einem neuen Verbrechen bewahrt
wird. Es würde eine Katastrovbe  bedeute». iv:nn die
Alliierten bei einem lo boffnnnaslolen Abenteuer, wie diZ.>s.
binter dem Wagen de» Marschalls Fach berlauirn mutzten.

Die Einigung in London.
Di.  Paris . 2. Mai . Havas meldet aus London:  Die

Sktzung des Redaktionsaiisichusses. der aus Briand. Lord
Curzon. Graf Sforza und Jaivar bestand, war um 12.50 Uhr
nachmittags beendet. Es kam eine Verständigung
über oen Wortlaut zustande, der dem Oberst.:» Rat unter¬
breitet werden wird und dessen Annahme nicht zweifelhaft
ttt. Der zur Annahme gelangte Entwurf ,wird es Frankreich
ermöglichen, unverzüglich die militärischen
.oca » nahmen  einruleiten , die für die vorges:hene Be-
)>'tzuiM notwendig sind. in erster Linie also die Einb-rufungJahrgangs 191g. Während der nötigen Borbereitungs-
?k>t wird die Revararionskommission an Deutschland eine
. -unellung über die Zahlungsweise und die Sicher¬
heiten  mr die Zahlungen zur Begleichung seiner Schuld
ergeben lassen. Wenn Deutschland bis zum Ablauf dies:!
<rnlt leine Zustimmung nicht gegeben hat. so wird die Be-
NMmr dos Ruhrgrbietes unverzüglich wirksam werden. Was
d>e Zahlungsbedingungen betrifft , so wird Deutschland
30. Iab .resraten  in Höhe von 5 Prozent seiner Schuld
leisten müssen. Dis 1926 ist ein Z i n s f u &v on 2%  Pro z.
vorgesehen, der in der Folge auf 5 Proz. eimLlirglrch der
^llgungsauote erhöbt werden wird.

Die Sitzung des Obersten Rates  beginn um 1 Uhr

fnaa?mittags und war bereits kurz oor2Ubr beendet. Derntwun des Rkdaktionsausschusses wurde in seinen gr<»en
üaen gutgebeitzen. Die Finanziachoerständigen werde«

nochmals um S Ubr Zusammenkommen, um die Zablungs-
brdinauiigen, und - ir Sicherheiten endgültig fertigzustellen.
di« dazu bestimmt sind, an Stelle des territorialen Unter-
i'fl.rides »u treten. Die Besetzung würde nämlich nicht statt-
tinden. falls Deutschland die ihm von der Reoarationskom-
mtyton aumegeben-en Bedingungen annehmen sollte. DieZustellung wird innerbalb einer Frist von vier Tagen er-
rolgen. und die deutsche Regierung wird inner-
balb erner Frist von 5 bis 6 Tagen antworten
n>ü Nrn.  Auf diese Weise werden die Berbandscegierun-
aen über dre endgültigen Absichten Deutschlands bis zu dem
Augenblick der Beendigung der Vorbereitungen zur Br-
ictzung genau unterrichtet sein. Infolgedessen wird das
militärische Voraeheri in dem wahrscheinlichen Falle einer
Weigerung Deutschlands keine Verzögerung erleiden. Der
Oberste Rat wird um 5 Ubr nochmals zusammentretsn und
zwenellos dann in der Lage sein, einen endgültigen Ent¬
schluss zu lassen trotz der Meinungsverschieden¬
heiten.  die zlitage getreten stnd. Diese Lösung stellt die
Fortdauer der Sol -darität zwischen den Verbandsregisrun-
aon sscker und es ist gar nickt ausgeschlossen, da,? die eng¬
lische Flotte  au der Durchführung der Zwangsmass¬
nahmen t-ilncbmen wird, es müsste denn gerade fein, dass
dies infolge des Bergarbeiterstreiks sachlich unnsglichwürde.

vz. London. 3. Mai . Der Sonderberichterstatter der
vavas -Agentur meldet, dass die Alliierten sich gestern nach¬
mittag über die bauvtsächkicksten Punkte der Entschliessung
«eeinigt  hätten , die beute vormittag endgültig anfge-
bellt werden, würde. In dieser Resolution hätten die
Alliierten beschlossen, alle militärischen Massnahmen zu
treffen, die zur Besetzung des Rubraebietes durch alliirrto
Ctreitkräfte nötig feien. Sie ersuchten die Revarations-
kommission. innerbalb einer Sochstfrist von vier Tagen die
Zahlungsbedingungen der deutschen Schuld aufzustellen und
Deutschland zuzustellen. Die alliierten Regierungen wür¬
den innerbalb der gleichen Frist Deuthhland mitteilrn.
welche Sicherbeiten zur Durchführung seiner Vervflichtungen
für notig gehalten würden. Sie würden Deutschland auf-
sordern .die Verhandlungen gegen die ..Kriegsoerbrecher"
aufzunebmen und die Entwaffnung zu Ende zu führen.
Deutschland werde bis zum 13. Mai seine vorbe-
haltlose Annahme  bekanntacben kön'ren. Im Falle
der Weigerung nnirde die Besetzung automatisch, und zwar
beieits am 13. Mai . unverzüglich in Kraft treten. Sis
werde mit dem Tage aufbören. an dem Deutschland seine
Veroklicktungen erfüllt haben werde.
. ^ ,? ber den wirtschaftlichen Teil der  Ent -.
*\ 1*e6 " an  der Alliierten meldet der Savas-Bertcht.erstatter: Die Begleichung der deutschen Schuldsumme wird
durch Ausstellung und Übergabe von drei Gattungen Schuls-
vrrschreibungenan die Revarationskommission zu bswerk-
mmnen sein: eine erste Rate von 12 Milliarven Eoldmark.
die iokort ausgegeben werden soll, eine zweite Rate von
88 Milliarden »um 1. November 1S?l und eine dritte Rate
von 80 Milliarden je nach der ZahsungsfäbssikZt Deutsch-
lanos. Alle Ausgaben werden durch die Einnahmen de»
Reiches sichergestellt Die Reoarationskommissionwird den
Ertrag der Ausgaben zwissben die Verbandsregierungen
verteilen nach dem «n Sna festaelegten Schlüssel. Sie wirv
aumrdem die Schuldverschreibungen begeben könn.-n. und
zwar entweder unmittelbar oder durch Vermittlung oer
Garantrekonnnissivn. Deutschland muh ssch damit einoer-
standen erklären, zur Abtragung seiner Sckuld jährlich
zwei Milliarden Gold mark  zur Tilgung zu ver¬
wenden. sowie einen Betrag in Hohe von 25 Prozent Hiwr
Ausfuhr, Es muss ferner, innerhalb einer lehr kurzen Frist150 Millionen Goldmork  oder ausländische Deviken
be,geben und wertere 650 Millionen in drei Monaten. Der
Entwurf ssebt ausserdem die Bildung eines Garantie-
und Kontrollausschufses der Reoarations-
kom Million  vor In dem sämtliche alliierten Regierungen
e:n!ckl. der Vereinigten Staaten vertreten sein sollen. Die
Rkutralen. welche tzrchuidverschreibunqen gezeichnet babnr.
sollen gleichfalls dann vertreten lein. Deutschland könntz:
auch Sachleistungen  in Waren oder Arbeit zum Wie¬
deraufbau der zerstörten Kamvfgebiet« bewerkstelligen. De«
0-earnw:rt wurde,̂ ihm gutaeschriebenwe-den. Die Schuld¬
verschreibungen kennen auch bei den Neutralen Sea:b«n
werden, »nd Deutschland wäre dann nicht nur den alliier¬
ten Regierungen, gegenüber, sondern auch den neutralen
Zeichnern verantwortlich für die Begleichung seiner Schuld.

vz. London. 3. Mai . Der,.^Sonderberichterstatter der
Hanas-Aaentur meldet, die während des gestrigen Nach-
nittaas fortgofubtten Beratungen des Obersten
Rates  batten stch besonders auf die Frage der von Deuts h-
land Mi fordernden Garantien  bezogen, oor allem auf
die Eimet-unn einer Kommission, die in Berlin ihren Sitz
hoben und Dentschfand bei der Ausführung seiner Ler-
vkllchtungen überwachen'oll.
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Polnischer Proteststreik in Oberschlesien.
Dz. Kattowitz . 2. Mai . Alle Trüben OberfcKlesi:ns . mit

Ausnahme zweier Belegschaften. stnv ausständig . Angeblich
bandelt es lick um einen polnischen Proteststreik
«egen di« Entscheidungen über das Schicksal Obecstcklestens.

Dz. Beutben , 3. Mai . Da man in den Kreisen der
interalliierten Kommission annimmt , daß es sich um einen
rolitifdien Streik  bandelt , dec durch die Bekannt¬
machung der anaeblichen Entscheidung über die.. Teilung
Oberschlcsteno veranlaßt wurde , wurden die Umzuge,  die
gestattet worden waren , falls sie obne Fahnen und Auf-
fcbrifttafeln statt ' änden . gestern verboten.  Io daß neu
Bolen die Möglichkeit genommen ist. die für den heutigen
Erinnerungstag der volnischen Konstitution vorgesehene
Feier durch Umzüge zu begehen. Aus Veranlassung der
interalliierten Kommission wunde in der Druckerei der
.Grenzzeitung " und aus dem Postamt die Ausgabe des
..Gornice Slonski " beschlagnahmt , der einen Artikel mit Be¬
schuldigungen aeoxn die deutschen Industriellen veröffent¬
licht batte.

Dz. Beuthen . S. Mai . Die Streiklag«  in Ober-
kcklcsten bat sich in den gestrigen Abendstunden verschärft.
Don 62 Gruben wird au ? 55 gestreikt. Nachmittags traten
auch die Arbeiter der Eurdo -Otto -Hüttr und der Schlesten-
Erube in den Ausstand . In Kart und Bobruk  wurden
die Eisenbnhnbeamte >, ans den Bureaus verjagt . Die
Karfer Beamten mußten in die benachbarte Stadt Beutben
flüchten. Die Ara wurde beauftragt , die Bahnhöfe zu be¬
setzen. damit der regelmäßige Zugverkehr wieder ausge¬
nommen werden kann. Im gesamten Industries »tzirk be¬
obachtete man bier und da Ansammlungen größeren Um¬
fangs . doch ist es bisher nickt zu Ausschreitungen gekommen.

Dz. Kattswitz . 8. Mai . Auf der Eoncordia - Grube
erklärten die Arbeiter dem französischen Kreiskontrolleur
«n,f deüen Frone nach ibren Forderungen,  st « würden
so lange im Ausstand bleiben , bis 1. die Artikel in der

Eren ^zeitung " widerrufen seien lTemeint stnd wohl di«
Nachrichten der ..Grenzzeitung '' über den angeblichen Vor¬
schlag der ivterallii - rten Kommission an den Obecstm Rat
über die Teilung Oberschlesiens.) . 2. die enilassenm Arbeiter
ans der Gleiwitz-Ernhe wieder eingestellt seien. 3. Direktor
Wienacker von der Gleiw '' tz-Grube entfernt sei.

Polnischer Terror.
Dz. Berlin . 3. Mai . Der „Vorwärts " befürchtet ange-Iichts der erneut rinietzenden verhetzenden oolni-Ken Vrovaganda  in Oberschleüen. daß der deut¬

schen Bevölkerung schwere Tage  bevorsteb -n. Am
schlimmsten êien die Zustand« in den Bezirken Beutben.
Kattowitz . Rnbnik und Pleß . wo bisber insgeiamt 200
Deutschs ermordet worden leien . Die Polen orgnnisterten
dort offen ein sogenanntes Obersch lesi I ches Fren¬
keros  und bauten die alten Organisationen ans.

Br . Beutben . 3. Mai . (Gin. Drabtbsribt .) Pol¬
nische bewaffnete Banden  drangen beute morg-rn
gewaltsam in das Derlagsnebäude der ..Ostdeutschen Margen¬
nest" ein . »m stch der Leituno des Blattes zu bemächtigen.
Das Erscheinen des Blattes ist dadurch verbrüdert worden.
F ' gnzöäs.̂ .'s Militär mit Ta " ks und bewaffnet« volnis-.be
Mannschaften durchziehen die Straßen . Der Eisenbahn¬
verkehr  zmilcktn Hindcnbnro und Tleiwitr sowie der¬
jenige von Oberschleüen nach Breslau ist eingestellt
worden , k-trterer . weil hie B "' icke bei Damh -au gesprengt kei.

Dz. Beutben . 3. Mai . Tn B o g o f ck ri ft . Eickenau.
Schoovinitr und den anliegenden Ortschaft ;n flüchten
die deutschen Bewohner  aus Furcht vor Terrorakten.

Noch keine Entscheidungüber Oberschlestcn.
Dz. Oppeln . 3. Mai . Die interalliierte Kommission

gibt amtlich bekannt , daß die Zeitungsberichte , die alliierten
Mächte hätten die Entscheidung  wesen der infolge der
Abstimmung in Oberschlestcn zu ziebenden Grenzen bereits
getroffen , jeder Grundlage entbehrten.
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Der neue deutsche Geschäftsträger in Polen.
Sr . Berlin . 3. Mai . (Eia . Drahtbericht .) Botschafts¬

rat v. Schön , ein Neffe des früheren Botschafters , ist zum
Geschäftsträger des Deutschen Reiches in Warschau als
Nachfolger des Grafen Oberndorf ernannt worden.

Amtsenthebung des Landrats Kakparek.
Br . Berlin . 3. Mai . (Eig . Drabtbericht .) Der Landrat

Kaspar e k in Sanaerbausen  ist durch ministerielle
Aerfünuna bei sofortiger Enthebung von den Amts .nlckäiten
«um 1. Juni entlassen worden , weil «r der kommunistiichen
Partei den Schutz der Stadt anoertraut habe.
Die italienischen Mitglieder der Nhetnlandkommission.

W. T.-B. Koblenz . 2. Mai . Di« italienischen Mitglieder
der Rbcinlandkommission sind hier eingetron .m. Der Vor¬
sitzende ist Eommendatore del Abbadelka.  dem oer
Dresseattachs der italieniicken Botschaft in Berlin . Adolso
T e d a l d i . zugetcilt ist.

Wiesbadener Nachrichten.
Freie Milch « und Butterwirtschaft.

Aus Berlin  wird gemeldet : Laut einer Mitteilung
im „Deutschen Reichsanzeiger " wird vom 1. Juni  ab,die
ZwaiigsvcwirtschaftunL von Butter und Kaie  aufge¬
hoben werden , und auch die M i l ch grün  d i ä bl  ich von
allen Erfassungsmaßnadmen befreit . Vom 1. Juni an findet
weder eine Erlassung noch ein« Verteilung von Butter statt,
alle Rationierungs - und Preisbestimmungen kommen mit
dem gleichen Tage in Wegfall . Zur Sicherheit der Beliefe¬
rung der Verbrauchergebiete darf Magermilch und Sahne in
gewerblichen Betrieben nur für die Herstellung von Butter
und Käse verwendet werden. East - und Schankwirtschaften
dürfen keine Vollmilch verabfolgen , und auch das Schl ag-
jadncverbot  bleibt nach wie vor bestehen. Den Kom-
munalverbändeu und den einzelnen Gemeinden bleibt es
allerdings nach wie vor überlassen , ob ste eine kommu¬
nale Regelung der Milchverteilnng  vornehmen
wollen , indessen soll diesen di« Milch nicht mehr wi« bisher
auf dem Zwang -wege zugeführt werden, sondern sie sollen auf
die Z»subr im Wege des freien Verkehrs angewiesen sein.
Den Gemeinden bleibt jedoch auch immer noch die Möglich¬
keit. anzuordnen , daß die Milch , die ste erhalten können, für
bestimmte hilfsbedürftige Schichten  der Verö k̂e-
rung rationiert  werden soll. Die Molkereien und Käse¬
reien werden von jedem Zwange in der Verarbeitung und
Verwendung der Milch frei , es wird ihnen anheimgestellt , ob
ste die Milch in ibren eigenen Betrieben verwenden und zu
Butter oder Kä> verarbeiten , oder wie ste stch dazu stellen
wollen . Für die Aufreckterbaltung der bisherigen Lieferungs-
bcstimmunsen stnd allerdings gleichzeitig einige Lieferunss-
stckerbeiten getroffen worden , demnach können solche Molke¬
reien und Betriebe , die täglich mehr als 100 Liter Milch zur
Verarbeitung erhalten , veranlaßt werden , die Milch an ibren
bisherigen Emofangsort zu liefern . Weiter ist in Aussicht
genommen, in einiger Zeit die Einfuhr von auslän-
difcherButter  allgemein freizuoeben. und auch die Frei¬
gabe der Einfuhr von kondensierter Milch fotl erfolgen , sobald
die im Inland « vorhandenen Vorräte für die Deckung des in¬
ländischen Bedarfes nicht mehr ausreichend stnd.

— Postpakete bis zu einer Höchstgrenze von 5 Kilogramm
bedürfen sowohl für den Verkebr über die westlich« Reicks-
wie auch über die östlich « Zwifchenzollgrenze  kei¬
ner besonderen Ein - bezw. Ausfuhrbewilligung , Hiervon
ausgenommen stnd jedoch Postvakeie , die edle Metall «, Edel¬
stein« und Waren daraus . Wertpavier «. synthetisch« Farben
und synthetische Drogen enthalten.

— Erweiterter Etraße nbabnverkebr an den Feiertagen.
Die Direktion der Südüeutlchen Eisewbahngefcllschaft teilt
mit : Wir teilen hiermit ergebenst mit . daß am Himmel¬
fahrtstag . am Pfingstsonntag und Pfingstmontag die Linie 1
schon von 8,15 llbr ab Kochbrunnen bis Endstelle Nerotal
weitergcsadren wird . An den gleichen Tagen , gutes Wetter
vorausgesetzt , wird die Linie 4 schon vormittags von 9.10 bis
12.10 Uhr ab Hauptbahnbof bis nach Unter den Eichen durch-
gelührt.

— Preisrückgang am Fleischmarkt. Auf dem gestrigen
Diebmarkt herrscht« ein ruhiges Geschäft, so daß nur langsam
der Auftrieb : 159 Rinder , darunter 33 Ochsen. 18 Bullen und
103 Kühe und Färsen . 207 Kälber . 35 Schafe. 303 Schweine
geräumt wurde . Die Rinder -. Kälber - und Echaipreise gingen
etwas zurück, während die Prei 'e für Schweine ie nach Quali¬
tät 75—100 Mark pro 100 Pfund Lebendgewicht sanken und
damit den Preisstand , der am Hauvtmarkt am 18. Avril
ds . Is . geherrscht batte , erreichten . Man notierte : Ochsen:
fleischige, ausgemästete , höchsten Schlacktrvertes im Alter von
4—7 Jahren 8( 0—850 M. und die noch nicht gezogen baden
775—825 M .. junge fleischige, nimt ausgemästeie und ältere
ausgemastete 650—750 M .. mäßig genährte junge . gutge-
nübrte ältere 6( 0—650 M . : Bullen : vollfleischig«, ausge¬
wachsene. höchsten Cchlacktwertes 600—650 M .. vollfleischige,
jüngere 550—600 M.: Färsen und Kühe : vollflei 'chige, aus-
aemüstete Färsen höchsten Schlachtwertes 750—800 M.. voll-
sleilckis« ausgemästete Kühe höMen Cchlachtwertes bis zu
7 Jahren 650—700 M .. wenig gutentwickelte Färsen 600—650
Mark und ältere ausgemästete Kühe und wenig gutentwickelte
jünger « Kühe 450—500 M . mäßigaenährte Kübe und Färse«
375—450 M. : Kälber : feinste Mastkäiber 800—900 M .. mitt¬
lere Mast - und beste Saugkälber 750—800 M.. geringe Mast-
und gute Saugkä ' ber 650—700 M .. geringe Saugkälber 600
bis 650 M. : Schaf« : Weidemastschafe. Mastlämmer und Mast-
hämmel 550—600 M . geringere Masthämmel und Schafe 500
dir 550 M . : Schweine : vollfleischig« Schweine von 160—200
Pfund Lebendgewicht 1100—1200 M .. rollfleischige Schweine
unter 160 Pfund Lebendgewicht 1( 50—1100 M .. oollfleischige
von 200—240 Pfund Lebendgewicht 1100—1200 M „ voll-
fleischige von 240—300 Pfund Lebendgewicht 1100—1200
Mark . Alles pro 100 Pfund Lebendgewicht.

— Dir Förderung der werktätigen Arbeit ln der Schul»
bezweckt ein« besonder« Verfügung des bisherigen Volksbil¬
dungsministers an sämtliche Provinzialschulkollegien und
Regierungen . Dies« Arbeit soll nicht als etwas Äußeres an
die Schulgemeinfchasl herantrelen . sondern aus deren Bedürf¬
nissen und Aufgaben herauswachsen. Nicht nur der Unter¬
richt. sondern auch das Äußere des Schulbetriebs und die ge¬
meinschaftliche Betätigung der Schüler im Wandern , Sviel.
Sport und Kunst bringen viele Ausgaben, die die Jugczd
gern übernehmen und selbstlos erfüllen wird , wie in der
Familie . Ausgaben solcher Art stnd: Pflege des Schulbaules
und seiner Umgebung . Herstellung. Ausbesserung und Bewirt¬
schaftung von Lehr - und Lernmitteln . Versorgung mit Sviel-
geiät . Schmuck der Schul« und dergl . Diese Aufgaben sollen
soweit als möglich in die Ee âmtarbeit der Schute eingevrd-
net und zur Erziehung benutzt werden. Auch die staatsbürger¬
liche Erziehung werde so in natürlicher Weile in die Wege ge¬
leitet . Eine derartige Erweiterung des Schiilbetriebs wäre
aber nur möglich, wenn alle Beteiligten einmütig Zusammen¬
wirken und es gelingt , die Kresse des Erw -irbslevevs . die der
Schule nahcsteben . zur Bereitstellung von Werkstoff und
Werkzeug und zur technischenBeratung geneigt zu machen. Dies
tollen die Behörden . die Schulleiter und Lehrer a iregen und
fördern.

— Die Kündigung Schwerbeschädigter. Aus Berlin
wird uns berichtet : Die Frist , innerhalb der einem Schwer¬
beschädigten nur gekündigt werden kann, wenn die Hauvtiür-
sorgestelle zustimmt, wurde vom Reichsarbeitsministerium
durch Verordnung vom 28. April bis zum 1. Avril 1922 ver¬
längert . Die Verordnung tritt mit Wirkung vom
1. Mai 1921 in Kraft.

— Gegen die neuen Eeväcktarife bat der Verband rei¬
semüder Kaufleute Teutschlands in einer ausführlichen Ein¬
gabe beim Reichsverkehrsministerium Stellung genommen.
Bei der Durchführung der neuen Sätze stellt stch erst heraus,
welche ganz gewaltige neu« Belastung dem Handel im allge¬
meinen und den reisenden Kaufleu ên insbesondere diwch die
neuen Gepöcktarife »ugefügt worden ist. So bat z. B . ein
Ressender für einen Koffer im Gewicht von 285 Kilo von
Königsberg nach Swinemünde 346 M. Fracht zahlen müssen:
ähnliche höbe Sätze werden von allen Seiten gemeldet . Der
Verband bat die dringende Bitte ausgesprochen: die Geväck-
srackten überhaupt aus einen geringeren Satz herabzusetzen,
oder aber doch angemessenere Zwischenstufen einzuführen.
Sollte sich dies aber nicht ermöglichen lassen, dann auf jeden
Fall für die reifenden Kaufleute eine Ermäßianno von 50
Prozent bei der Beförderung ihrer Muster - und Kleiderkosser
eintreten zu lassen.

— Dienftiubiläum . Am Samstag , den 80. Avril , waren
es 40 Jahre , daß Herr Oberlithogravh Karl E e s cke bei der
Firma Gebr . Petmecky tätig ist. Seitens des Prinzivals und
der Mitarbeiter wurden dem Jubilar wertvolle Gratifika¬
tionen überreicht.

— Der Maibaum . Man schreibt uns : Gelegentlich
eines Ausfluges in die Gegend von Langenchwalback» am
vergangenen Sonntag begegnete mir in einem kleinen Dörf¬
chen ein eigenartiger Festzug: ein« große Schar Kinder , wob!
die gesamt« Schuljugend , mit Bändern und Seidenvavier ge¬
schmückt. durchzog die Dorfstraßen und sang Mai - und Frllh-
lingslieder . Voraus wurde eine im zarten Frühlingsgrün
prangende , prächtig auf-geputzte Birke getragen . Vor den
einzelnen Häusern hielt der Zug an und bekamen di« Ein.
wohner ein in di« Jahreszeit passendes Lied gelungen, wofür

diese durch ein Geschenk in Geld oder tu nalnra erkennt¬
lich zeigten . Dieser Brauch , der alljährlich am ersten Sonn¬
tag im Mai . anderswo auf Himmelfahrt , zur Ausführung
kommt, soll jetzt wieder fast in dem Taunus  die Aar hin¬
unter bis in die Limburger Gegend üblich fein.

— Feld - und Gartenarbeiten im Mai . In diesem Monat
ist in Feld und Garten viel zu tun . Man säe alle Arten
Blätterkobl . lege Kartoffeln . Erbsen . Bohnen , Gurken . Kür¬
bisse. Rettick«. Blumenkohl . Rosenkohl. Wirsing . Radies.
Weißkraut usw. an schattige Orte . — Gleich mit Anfang des
Monats gebe an den Kartostelbau . — Im Weinberg wird bei
trockener Witterung fleißig gehackt, so tief der Karst geht. —
Übergehe jetzt Sveicher und Scheunen und bereite alles zur
Auifnahme d«i Ernte vor.

— Eine Stenographentagung . Der Stenotacky-
graoben - Berband ..Rhein - Maingau"  hielt am
Sonntag in Ottenbach a. M . feine Frühjahrswanderversamm¬
lung unter starker Beteiligung der Vereine aus Frankfurt
a. M .. Höchst. Nied. Sossenheim. Sulzbach. Wiesbaden.
Biebrich . Connenberg . Mainz und Darmstadt ab. Für den
benachbarten pfälzischen Stenotachygravhen -Verband Lber-
brachte Dr . S chw a n de r - Ludwigshafen die Grüße . Für
den badischen Stenotachygravhen -Verband Obrrverwaltungs-
insvektor Sch w e i g « r t - Mannheim . Den Verhandlungen
ging das üblich« Wett 'chrriben voraus , das besonders in den
hoben Abteilungen vorzügliche Leistungen bot und böckste
Aufmerksamkeit und Bewunderung erregte . So erhielten
u. a. in 420 Silben in der Minute Herr Ovsermann -Darm-
stadt einen ersten Preis , desgleichen in 400 Silben Herr Rich.

Berliner Notnbuch.
Das verwandelte  E . d. W.

Es ist zunächst vonnöten , das kabbalistische Zeichen
„<£. d. 333.“. allen Berlinern freilich geläufig , in klares Deutsch
M übertragen : C. d. W. bedeutet soviel wi« EasS des
Westens . Und wer nicht am Nordpol wohnt , weiß, daß dieses
C. d. W. die einzige , vielgeliebte , vielgeichmähte Herberge
der Berliner Literaten , der obdachlosen Genies , der bewußten
Dohöme ist. daß hier die Wiege der meisten „Ismen " und
Richtungen stand , bier der verräucherte Brutofen von Ideen
und Ränken , die Heimat der Heimatlosen war . Nein , noch
P — bald aber „war ". Bon langen Locken und mangelhaf¬
ten Hemdkragcn kann kein Unternehmer heutzutage sein Aus¬
kommen finden — und die in Freiheit dressierten Literaten,
die Dauerausstellung ihrer Nöte . Begeisterungen , Leiden¬
schaften undStürme übten aus die bürgerlich orientiertenEäste
des E. d. W. längst nicht mehr ein« solche Anziehungskraft
aus . daß man damit ..volle Häuser machen könnte. Im
ersten Stock hat stch längst Rosa Daletti mit ihrer Bühn « und
ihrem Dünkel „Größenwahn " niedergelassen — nur das
Parterre ist durch die Literatur , der auch eine Blutauf-
frsschung durch Zuzug aus dem Flimmerland nicht viel nützen
konnte, sozusagen Parier « geworden . Also entschlossen stch di«
Besitzer, ihre von der Patina der Überlieferung angedunkel¬
ten. von Kunst ĉhauern imvräanierten und auch soM nickt
sehr verlockenden Räume dem Zug der Zeit folgend umzuge-
ktalten.

In dicfem Sommer noch wird die Literatur im CafS des
Westens .chemoliert ". Die heiligen Hallen werden grausam
ge'chlossen— die Boheme ist obdachlos. Raunend treffen Ge¬
rückte an ihr Obr : es soll ein MufikcafS ersteben — es soll
«ine Diele ausgemackt werden — es soll ein Tanzlokal aus
dem Temvel der werdenden Richtungen werden — wie im¬
mer . die Boböme steht grollend in den Ecken, in die ste stch
längst vor der bürgerlichen Sintflut zurückgezogenbat und
empfindet jeden Eingriff in ihre ersessenen Rechte als Sakri¬
leg. Eines stebt fest: ««schlossen wird das alte Caf4 des
Westens den Somm «r über — wie es wiedereistebt . kündet
keine verläßliche Pvtbia . Die Obdachlosen aber zerauälen
ihre Häupter und ihre Frisuren — wobin ? Wohin mit uns?
Sie feben keine Zukunft vor stch— und auch der Plan des in
allen Berliner Kunst- und Kaffeegeschichtenpopulären roten
Richard , des Zeitungsgewaltigen im C. d. 533., ein Plan , der
den Neuaufbau der alten Herrlichkeit »orstrbt und noch an
der LakalfraL « zu scheitern scheint, ist ein schwaches Trwilickt.

das in dieser Zigeunersinsternis aufdämmert . Mit dem CafS
des Westens gebt jedenfalls ein Stück Neu-Berlin . das schon
fast zum alten Berlin gehört , dabin . mit ihm schwindet ein
Bild ausgeprägtester Berliner Art.

Montmartre inBerlin.
Ganz ernsthast erwägen ein paar Literaten , ein paar

Musiker und Schauspieler , die das C. d. W. bisber bevölker¬
ten. aus dem Zusammenbruch zu retten , was zu retten ist.
Sie wollen , und dafür war in Becklin noch niemals Platz und
Sinn , ein wahrhaftiges , echtes, unverfälschtes Kabarett im
Montmartte -Stil errichten : Verräucherter Keller — kein
Eintritt — Vier — Kasse« — Schnaps — jeder ist Star , jeder
Regisseur , jeder Direktor — beute trägt der etwas vor.
morgen jener . Die getrvfselte Pariser Not« soll verbannt
und durch deutschen Witz ersetzt werden. Nach jeder Nummer
wird abgelammelt . Kalckemmengruleln mit Intellekt aukge-
brübt . Nach jeder Nummer wird von dem Star böMpersön-
lich abgelammelt . versteht stck auf einem alten , klappernden
Zinnteller . Ick fllrckte. ick fürchte — in ganz Berlin ist nicht
soviel Romantik aufzutreiben , wie zur Erfüllung dieler Idee
gebörtr . Kabarett obne Revv und ohne Tam -Tam ? Rein
— die Schauer des Allerprimitivsten locken nicht mehr. Und
die obdachlose Literatur wird schon warten müssen, bis ste stch
auf gut bürgerliche Art dereinst wieder sammelt.

Aus Aunst und Leben.
•  Merkwürdig « Tbeaterhaus -Ecsehe . Aus der Geschichte

der Tbeaterhaus -Eeletze teilt Dr . Mar Hochdorf in seiner
soeben bei Gustav Kievenbeuer in Potsdam erschienenen Fest¬
schrift zum bOiahrigen Bestehen der Deutschen Bllbnenge-
nossenschaft ebenso betrübliche wie ergötzliche Einzelheiten
mit . Zu Ende des 18. Jahrhunderts holte der Neustrelitz«!
Profotz die Schauspieler , die ihre Rollen nicht konnten, ins
Gefängnis . Da mußten ste sttzen und lernen und durften erst
wieder heraus , wenn ste dem Büttel die Rolle tadellos auf-
gefagt hatten . Überhaupt war man mit Samtrafen gegen
Schauspieler nickt sparsam. Ein « Dame des Berliner Hof¬
theaters . die einer Kollegin eine Puderouaste an den Kopf
geworfenAiatte . mußte dafür zwei Tage >ns Kittcken. Eine
bannoveriche Hausordnung sagte: „Gegen di« Schicklichkeit
wird auck aus den besten Bühnen gesündigt, besonders bei
Eß- und Trinkizenen . wo manch« Schauspieler meinen , st«
mußten wirklich trinken , wenn davon gesprochen wird , wirk-
iich Taku,k  rauchen, wirklich knallen, wenn ste eine Peitsch« als

Re au istt« tragen . Es wird daher weder Trink - noch Eßware
als Reyuistte geliefert , wo es mittels undurchstchtiger Becher.
Flaschen oder anderer Gefäße und Anordnung vermieden wer¬
den kann. Sollt « ein Schauspieler das Publikum auf diele
Surrogate aufmerssam machen, so wird er mit emem Reichs-
ialer und 12 Silbergroicken bestraft." Es war nämlich vorge-
kommen. daß der Komiker mit hartem Knöchel auf den
vaviernen Napfkuchen klopft« und wate : „Der ist nickt von
Pappe . ' In einem anderen Sansgesech heißt es : „Außer
der Borschrift des Verfassers darf nicht geküßt werden . In
keinem Falle darf ein Mann ein FrauenLÄnmer auf den
Mund küssen. Hat der Verfasser den Kuß -ir't der Handlung
verknüpft , so küsse man die Wange oder Stirn . Wer geaen
diesen Punkt handelt , zahlt acht Groschen Strafe ." Ein be¬
sonders stttenstrengcr Theaterdirektor wollt« das richtige
Küssen auf der Bühne nur bei Personen gleichen Geschlechts
dulden und drohte mit einer Strafe von einem Taler , wenn
man Küss« oder Ohrfeigen nickt bloß andeute oder stch gar bei
offener Bühne kür den Beifall bedankte. Das war in der
..guten alten Zeit ". Aber nach 1905 verordnete ein Tbeater-
monarck : ..Herumkiiecken oder Poussieren hinter den Kulsslen
wird unnackstchtlichbestraft von 10 M . aufwärts bis zu einer
ganzen Monatsgage " . »nd er drobte die Strafe einer Halü-
monatsgage . im Wiederbolunossalle einer ganzen an . wenn
jemand Türen und Fenster off«n lasse und dadurch Zugluft
verursache. _

Kleine Chronik.
Bildende Kunst und Musik. Das Mar Regerfest in

Breslau (14 —16. Mai ) bringt in zwei Orchesterkonzerten,
zwei Kammrrmusikmatineen und einem Orgelkonzerte die be¬
deutendsten Werk« des Meisters darunter den Sinfonischen
Prolog , das Violinkonzert , das Adolf Busch spielen wird , die
villervariaiionen und den 100. Psalm . Für die Lieder ist di«
Altistin Emmi Leisner gewonnen. — Das I ka n d i n a -
vifch « Bach fest  wurde , wie aus Ebrisiiania berichtet
wird , glänzend eröffnet . Der Dirigent Prof . Straube -Leivzig
und die deut 'chen Solisten sind von der ganzen Presse lebhaft
gefeiert worden . — Intendant Dr . S . Sckimidt hat dem ersten
Kapellmeister des Mannheimer Nationaltbeaters Franz
v. H o e ß l i n das Amt eines Generalmusikdirektors der per-
emigten Stadttheater Bockum-Duisburg übertragen . — Di«
sieben Tage des Lebens, eine Tanzdichtungvon Mary
Wrg .mann,  ist vom Frankfurter Overn-haus zur Urauf.
fübrung angenommmen worden. Mary Wigmann wird -da«
Stück iEt u& ariuea und die Hauptrolle üb«ru»Lme«.
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Mobiliar*
Versteigerung.

2m Auftrag versch. Herrschaften versteigern wir

morgen HUM 1 Mi er.
morgens 9A  Abr anfangend.

In unseren Auktionssälen

3 Marktplatz 3
nachverzeicknete herrschastlicke Möbel, als:
1. 2 komplette eichene Echlafzimmer-Einrichtnnaen.

b stebeno aus je 2 Betten. Coiegelichrant. SCaitfi-
toilette und 2 Nachttischen:2. eine Mahag.-Salon-Emririituna.
bestehend aus Sofa mit Soieaelaufiatz. Salon¬
schrank. Tisch. Schreibtisch. Kendel u. 2 Stühlen:3. eine Pa iiander-Salon-Einrichtuna.
bestehend aus Prunkschrank. ackteck. Tisch. Sofa u.
L.Sestel mit Seidcnbezua. 2 Sessel mit Seidendez.:

4.  eine Salon-Einrichtung. Nußbaum mit Eold.
begehend aus Prunkschrank. kl. Salonschrank.
Soieael mit Trum.au. oiereck. Salontisch, Vllsten-ständer und 2 Stühlen . 1 Sofa und 2 Seife!«
mit Kobelinbezug:̂

5. ern großes Oelarmälde von Schulze-Düsseldorf:6. r»ne D»e cn Einrichtun«.
bestehend aus Trude mit Soieael . Standuhr , vier¬
eckigem Tisch. 2 Rohrsesseln. 2 Stühlen:

ferner: 1 emaill. Badewanne. 2 Waschkommoden,
venet. Eol.«ivieael. 1 elektr. Kerzcnliister. 2 sehr
icköne Marmorsäulen mit Vasen zwei Metall¬
säulen tjtit Rittersianreu. «In Stores . Nivv- undDekoratlcnsaegenstände. 1 silb. Sav.-Srrren «kir.
1 silb. Herren-Armbandubr. 1 silb. Danien-Arm-
banduhr. tstlos. Porzellan. Oelaemülde. Bi der.
Hcrren-̂ abrrad 1 Domen-dlrister-T-ilette. nußb.faloulchrank. Damen-Echreibtiich. achteckig. L,oia n. 2 Srkiel mit Seivenbezua Kartenicklauch
Brotschneidemaschine und vieles mehr

meistbietend gegen Barzahlung.

Ar«»&« MM
Auktions- und Tarationsgcschäst.
Größte Aukiionsiäle Wiesbadens.

Trlevbon 6~8i. 3 Marktnlad 3. Teleubon 6584.

MW-lD
MilM-ZttsteigMg.
Am Freitag , den 6. Mai 1921, vorm.

9%  Ahr beginne"d ohne Panse, versteigere ich im
Auftrag der Erben u. a. in meineni Bersteigerungslokal

22 Neugasse 22
nachverzeichnetessehr gutes Herrschaftsmobiliar:

1. l eichenes Speisezimmer » bestehend aus:
I Büfett, l Kredenz, IStanduhr , l Ausaway»
Ausziehtisch, 8 prima Lederstühlen;

3. 1 eichenes Herrenzimmer, bestehend aus:
1 Diplomaten - Schreibtisch mit Sesseln»
l Bücherschrank, 1Tisch, 2Sesseln, modern;

3. 1 rote Piüschgarnttur, bestehend ans Sofa
und 4 Sesseln;

4. 1 Smyrna - Teppich (Prachtstück), 6x4 '/- ;
5. 1 Kassenschrank mit Tresor, mittelgroß;
6. 4 antike Qelgemülde und alte französische

Eßservice, 54 Teile.
7. Ferner kommen zum Ansgebot:

1 eleganter, nußb. Schreibsekretär, I nußb. Bücher¬
schrank, I Dipl.-Schreibtisch, 2 Flurgarderoben,
Tische, Rohrstühle, Sosa, nußb. Betten, Paneel¬
bretter, 1 Hausapotheke, I Fliegenschrank, I Erker¬
gestell für Metzgerei passend, ca. 30 Bilder unter
Glas, I k.'mpl. Fenster 155x143, außen Rahmen,
I Phot".Apparat 9x12 , für Platten und Film,
mit allem Zubehör, l Padesprech- und Sing¬
apparat mit 20 Platten, elektr. Beleuchtungskörper,
Portieren, Bettwäsche, Aufstell-, Haushaltungs¬
und Küchensachen, 150 fast neue Säcke;

8. wegen Aufgabe einer Wirtschaft:
I Billard mit 10 Queues, 6 Bällen u Zubehör,
ca. 200 Bier- und Wein-Ausschankgläser, Korb¬
flaschen, I Kaffeemaschine, 20 Liter fassend mit
elektr. Anlage und vieles andere mehr

freiwillig meistbietend gegen Barzahlung.
Besichtigung vor der Auktion.

Friedrich Kramer
Auktions- u. Tarationsgefchäft
für Wiesbaden und Umgegend

Telephon 3870 Wiesbaden Telephon 387V
Geschäftszeit vo» S—12  u . 3—6 Uhr._

Spoh  Joietein MsM
E. G. m. l>. H. in Liquida! on.

Freitag, de« 3. Juni 1921, abcndS 8 Uhr, m
Restaurant „Zum Sportplatz", LLa.ostraßc 27:

Schluß -Versammlung.
Tagesordnung:

1. Vorlage der Schlußrechnungu. Genehmigung derselben.
2. Entlastung der Liquidatoren;
3. Bestellung eines Genossenz. Aufbewahrung der Bücher.
4. Bcrwcudun, des clwa übrigvleibcnden Gewinnes.

Bei». : Etwaige Ansprüche lind bis zum 20. Mai •
bei d m Liquidator Th. Hardt, Bereinstraße 10,
gellend zu machen. Die Liquidatoren:
__ Hardt. Utes . Rößler.

In einem Möbelwagen, welcher am
10. Mai nach Heidelberg abgeht,
ist noch Platz für2 Zimmer Möbel.
Direkte Anfragen erbeten an »4o

Zander&Co., Adelheids. 44.

AKTIVA

WIESBADENER BANK.
für Handel und Gewerbe.

Eingetragene Genossenschaft mit beschränkter Haftpflicht
Gssdiäf 'ssfand Ende Dezember 1920

nach Verrechnung des Reingewinns. PASSIVA

1. Kasse » . » . » » » » » » . .
2. Guthaben bei der Reichsbank .
3. Poslscheck-Konto

in Frankfurt a. M.
4. Postscheck-Konto in Köln a. Rh
5. Verkehr mit anderen Banken .
6. Giro-Konto bei der Dresdner Bank

Frankfurt a. M. und Berlin . . ,
7. Wechsel-Bestände:

a) Bankwechsel . . . . . . . .
b) Vorschusswechsel. .
c) Geschäftswechsel. . . . . .
d) Einzugswechsel . .

8. Wertpapiere der gesetzl. Rücklage:
a) Deutsche Staatspapiere . .
b) Sonstige bei der Reichs!

beleihbare Papiere . . . .

(Kredite) .
Vorschüsse:
a) Vorschüsse gegen Bürgschaften

und andere Sicherheiten
b) Vorschüsse gegen Wertpapiere

11. An- u. Verkauf von Wertpapieren
für Mitglieder.

12. Fremde Geldsorten u. Zinsscheine
13. Kredite für geieistete Bürgschaften
14. Hausgeräte.
15. Hauskonto I: Geschäftsgebäude .
16. Hauskonto II : Erworbene Grund¬

stücke .
17. Erworbene Hypotheken.18. .
19.

MittelrheinischerVerband
Zinsen-Konto . . . . . .

JH .Ä Ä
674 335;56 1. Geschäftsanteile (Mitgliedergut-1771 163 02 haben):

a) der verbleibenden >Mitglieder
109 743 25 Mk. 4 628 533.92
36 752 98 b) der ausscheid.

27 091 001 07 Mitglieder . . Mk. 172 653 49 4 801 187 41

3 724 991 20 2. Gesetzliche Rücklage. 1 915 418 83
3. Rücklage 11 . . . 817 878 16

28 622 000 4. Ruhegehalts-Rücklage. 500 094 07
7ß« 23 5. Sparkasse der Bank. 14 861 951 34

ß 000 6. Darlehen auf Kündigung(Anleihen
78 231 15 gegen Schuldscheine unserer Bank)

7. Gläubiger in laufender Rechnung
6 730 257 21

625 612 70 (Kreditei.
8. Gläubiger in laufender Rechnung

10 914 644 13

153 904 55 (Konto-Korrente) . 38 691 883 50
9. inkasso-Konto. 306 421 76

10 157 889 52 !10. Hypotheken-Schulden.
11. Sicherheitswechsel für geleistete

166 000

Bürgschaften. 465 145 10
2 625 501
3060 661

91 12. Zinsen-Konto.
13. Dividenden) .

192 536
327 168

30
03

387 75 /
65 781 57

465 145 10
I

339 870 25 /
234 923
116 800

09
/

11 083 78 /
61 249 13

180 590 585 84 80 590 585 84
fllitgliederzahl und Haftsumme)

Zahl der Mitglieder am 1. Januar 1920: . 9587 mit Mk. 9,587,000.— Haftsumme
Zugang in 1920: . . 789 mit Mk. 789,000.—

10370 mit Mk. lu,376,000.—
Mit Schluss des Jahres 1970 scheiden ans : 480 mit Mk. 480,000,_
sodass in 1921 übergehen: . 9 896 mit Mk. 9,896,000.—

Die Geschäftsanteilehaben sich um Mk. 208,132,38, die Haftsumme um Mk. 309,000.— vermehrt.
Wiesbaden , den 30. April 1921.

F281Wiesbadener Bank für Handel und Gewerbe
Eingetragene Genossenschaft mit beschränkter Haftpflicht.

Hirsch. Schleucher. Frey. Streiimann. Dr. Frankenhach. Schneider.

^Thalia-Theater
' Kirchgasso 72. : : Telephon 6137.

Heute Dienstag, 8*/« Uhr letztmals r

Ernstist das  Leben.
Ab morgen Mittwoch:

Kernig Jarlenu.Smil üannings]
in dem gewaltigen Prunkfilm:

Anna Boleyn.
Spielzeit: 3—IO1/» Uhr.

Fleisch- u. Wurst-
Abschlag!

Prima Mast -Pferdefleisch Pfd. §.— M
Ohne Knochen „ 8.— M
Hackfleisch „ 8.— M
Lenden , Roastbeef , o. Knochen „ 9.— M
Fleischwurst „ 6.— .Ä
Leberwurst „ 4.— M
Blutwurst „ 2.— M
Ertra Leber-u. Mettwurst 'z.'Str . .. 10.— M

PferdeschlächtereiAlbert Buck
Dotzheimer Straße 37. Telephon 1393.

_ 8—12 und 3—7 Uhr._
Achtung ! ! Empfehle:

ides Pfd . Rindfleisch zum Kochen 8  Mk
rdes Pfd . Rindfleisch zum Braten 9  Mk.
chweinebraten . Pfd. 14  Mk.
albsbraten . . . . Pfd . fO u. if Mk.
ammelfleifch ; . . Pfd. 9  u . 10  Mk.

L der- und Blutwurst . . Pfd. 6 Mk.

Metzgerei Hirsch
Schwalbacher Straße 61.

Restaurant Perkeo
Sk]

Schlachtfest

Seispab eitskauf!

Watt-Sfa-Kakao
bekannte beste Qualität
in Original-Pfd .-Paketen
nur solange Vorrat reicht

dasM M &
Scan. Import-flaai

!Karl Wohnert — Klarkietr . 22,

Eisscbrinks
zu besonders

billigen Preisen.
Größte Auswahl!

Bestes Fabrikat!

246
Küchen-Mcba!-Haus

48 Friedrichstraße48.
Fernsnreeher 8010.

Sit (88(11  tilg
Strumpf» vren. Kragen.
Manschetten. Hosenträger.
Taschentücher. Kurzwaren.
Bänder. Strickwolle re. beiEllll3. LM
Bleichste.. Ecke Watramstr.

Ölfarben
Drogerie Machenhelmer

Ecke Blsmarekr. 0. Dotzh. Sfr,

G
Ia gekochtesLeinöl
Liter T.SO

Terpentinöl
Vorstrichfarbe

Pfund <5.—

MMI Wie
Kaiser-Friedrich-Ring 30.

Telephon,620.

***3"‘Kochherde
in jeder Ausführung, großes Lager , billig zu verk.
_Hch . Weyand , Lothringer Straße 28.

Garantiert rein ausgelassene
Schmelz-Butter

Mk. per Pfund

3um  Sieden
u. Rohesten

Holländische Süßrahm-

Butter
Zitronen «*40

Margarine
Pf.

in feinster Qualität
empfiehlt

P # Ellenbogengasse 4Moritzstratze 13.

«voz» freundlichst einlodet
M. Grob.

immun  Jan iffoif
Ecke Schulberz und Lchaapstrâe.

Morgen Mittwoch:

Metzelfuppe
wozu srrundlichst evüadet 44äsp. Schäfe*.

!a frische
Landeier

per Stück1.4>Mk.
bei 60 Stück1.40 Mk.

Ungesalzene frische
Tafel-Margar ne «ft OO
erstklass. Fadriken| | Mk.

Pfund-Block«! ♦
Kond. gezuckerte A 50

«M « * J . “
Amerika», steril. A 50

Boltmilch ä  Mk .j
hohe Dosen Ve

Pk.!llWM7 f?
Schoppen*/, Liter 14
Pkilllll Mi k A

SchoppenV, Liter v*

MIMll XI?
1Psd.-Paket V«

Apfelmus P oo
taselfert. Weißblech, h Mk.

dose, Kq.-Dose
Abgabe in jeder Menge.

G. Jung
Kolonialware«

Sedaup atz ». Tel. 4521.

Slmheerfoftm.I
P d. 2.50 Mk.

Mt  Ncheriratt
ilüs>ig,IPid..D. Mk.2.«0

Schirmer,
R êinqaner Str . 10.

und

WsMMk
liefert und repariert

sosort bllligst
6pez..MWt!e

Metzger
Mauritiusplatz 3

Fernruf 3797.
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LekirliksusLevi
Fnulbrunncnstriiß «', Eelio Schwalbacher Straße . |

Tel. 1053. Tel. 1053.

Gute
Qualität!

Billige
Preise!

Spezialgeschäft a. er  SdnTlrwaren.

Achtung! 1 Posten Strümpfe
weift, chwarz und farbig, enorm bi.Iifl.

Blauleinen für Schürzen wieder einßctreffen.
ftei aiefet-aufmntai. Z«Wi« einten

X™Kein Laden ! 1. Etage!

Frühjahrs- Kenheiten
in soliden

llerren -Sfotfem
für Anzüge und Kostüme
pu bekannt billigsten Preisen.

Reste für Anzüge , Röcke usw . in
größter Auswahl konkurrenzlos billig.

Slcftiel
Michelsberg 16, Ecke Hociistüttcnstr .17, l .Etage.

von Mk. 100.— an empfiehltHeerlein
Goldgasse 16.

3®—> Besichtigung ohne Kaufzwang erbeten . •< —cc

Korhmobei
Reparierte Autodecken aller
jBimeeis . , neue Autodecken u.

-Schl suche , wenig gefahrene
amerikan . Autodecken,

14000kg Altgummi ,Zahnkaut-
jschuk , sowie Fahrradariikel-

isIsIpSsbsiIIMSIäWS:

r »M « « I>l!!!lWM i!!it !IWW« WWiWM> iWl!W!I!l«f!iil»!i!!tll«i!jiii!!li!i!!»l<MI lllll«Wi !il!!i!!!!i

Laut Verfügung des Herrn Regierungs - Präsidenten
hat das gesamte

Kam tißd Hamen-Trisenr-Ilewerhc an
Ssim- mi  Feiertagen noüständig zn ruhen,
auch ist jede Bedienung eaiOer dem Hause verboten.

Ausgenommen sind nur der ente Weihnachts - , Oster¬
und Pllngstfeiertag , an welchem das Gewerbe in der Zeit
vom 1. April bs 30 . September nur von 8 — 11  Uhr vor¬
mittags und in der Zeit vom 1. Oktober bis 31 . März
nur von 9 — 12  Uhr ausgeübt werden darf.

Wir ersuchen unsere Kundschaft , hiervon Notiz zu
nehmen , und weder Meister noch Angestellten zur Bedien¬
ung zu verleiten , da hohe Strafen erfolgen.

Samstags und an Tagen vor Feiertagen sind die Ge¬
schäfte bis 8 Uhr abends geöffnet.

Wgem. Jrisear-fflicht-Snnung
Wiesbaden.

WWW1 Bol . SBcrlifos
mit Intarsien u Soieger.
nur 720 Mt Möbelhaus
„3 Adler ", nur Oranien-
Ftrn Ke 12._ _

(öartentüfb , 4 Siüdle . neu.
Ghaiiek 170. oval. Tilg,umständehalber zu verk.
Bockt, tzxnva uustr.„17.- 0

stehen bifl. zum freibänd
Verkauf . Kannenbergs
Möbelhaus «3 Adler".
nur 12 Oranienstrafte 12.

Megensdiirme
32  Meurfcfsfrarße 32

(Hotel Einhcrn)

Nur eignes Fabrikat!
Ueberziehen I

Reparaturen !

Stores, Gardinen
Julius CsKmanai Schierstclner Straße 1, 2. St.

Viehweide?
Ab io . Mai nehmen wir auf unserer zirka

50 Morgen großen, bei Wehen gelegenen Vieh»
weide Pferde  und Rindvieh zum weiden an.

Es kostet pro Tag:
1 Pferd . . . . Mk . 2. 50
Fohlen . „ 2. —
Rindvieh . . . . „ 2 . 50

DaS Vieh kann versichert werden: Än-
Meldungen find xu richten an
Lsoy Sr Nassauer, Hahni.Taunus

Letephon Rr 5 n . Nr . I«. Bm,  Netzen.

EmmälkimmMBEM
sowie alle Sorten

Likör - und Weinflaschen
kauft zu hohen Preisen

FlaschenhandL Klein
Roeastraße 4 . Telephon 5173.
_ Bestellungen werden abge 'iolt._

©raieptpg neue^c Platten . Reparatur , füchqem.Klmrß, Bieichstraße IS. Tel. 4806.

Uawlderaflich letzte Sendung

Salzheringe
MI Uw och, Freitag , Samstag auf dem Markte.

StOck 55 Pfennig, Dutzend6 . — Mark.
(Keine Relchsberinge ) . Thiel.

Karlsliof JEthelnstr . T2
Ääendfisdi ! F364

gut n. reichlich . Im Abonnement 5 Mk.

mmm  seiisisiiüii
Familien - Pension . Idyll . Lage . Volle Verpflegung.
4 Mahlzeiten mit frdl . Zim. 25 M., Kinder 18 M. Kort.

Wolf stein
(Rheinpfalz ).

«M« Gummireifen olle Größen
0  wieder eingetr . Reparat.

fachgem. iUauft , Bleichstr. 15.
Baararbeifen billigst.

GIERSCH,
Goldgasse 18, Ecke Langg.

Elötzsr mumm
SU weit herabgesetzten Preisen . Schöne Nüßb -Wohn«
ümmer -Einricht .. best aus : Diwan . Trümeaulpiesel
Vertiko n Ausziehtisch. 4 od. 6 Nohrstüble . massive
nuftb oal Eich. u. lack, ein- u. zweit. Kleid-r- ' 'nuftv oai irr .n. u. tau . ein- u. zwen . tn.ieio°r -. rvem-
«eug- ii. Aktcnfchranke. vol . » lack. Benikas . schone
Hobe Nuftb -Trümeauipiecel . Kommod.. Waschkomm.
Anszieb - und andere Tische. Stühle . Nußb -Sekretär.
Praü iltiick grüne Blüschgarnitur . Som , 2 Sessel
einzeln Sofas . Kuchen-Einrichtungen . irisch lackiert
alles wie neu u giite solide Friedensware , spottbillig
zu verkaufen Hcrmaniistrahe 17. 1 r. Telephon 2147

MMN WM
übernimmt noch die selbständige Anfertigung von Maß-
Anzügen? Sämtl . Zutaten werden gestellt. Offerten
mit Preis unter tV. 468 an den ragbü -Berlag.

Möbel-Ankauf!
Herrschaftlicheu. gut erhaltene bürgerliche MSbel, als:

Schlaf», Speise», .Herren- und Wohnzimmer,
CalonS, Küchen-Einrichtg ., auch ßtltjdllC
Stücke, Perser- und deutsche
Teppiche, Pianos usw. rauft

Heleneustraße 15, 1 links, — Telephon 5047._

per sofort oder 1. Juli . Erste
Verkehrslage. Abstand wird
evtl, gezahlt. Hauskauf nicht
ausgeschlossen. Offerten unter
L. 452  an den Tagbl.-Verl.

Haar¬
netze

Hauben - . . 1.85 A
Stirn - 40/40 2 .V5 'A

Toilette -Seifen
Zahn -Pasten
Zahn -Bürsten
in größter Auswahl

JMtö , Pichelsberg6.

MMetzsü
trocken, kein arivalt- Sack
8 Mk. ire» Haus, scheit»
holz u. Tannen-Scheiden»
holz ted. Quants trocken.Weimer
Ludwigstr. 8. Tel. 2814.

UMiMS
an

3?o!lööen, ZslWslen
unD MUMMn

werden sofort und billig
ausgeführt . sowie sämt¬
liche
EGosser-MMlkltmm.

Wilh . Krombach.
81 Bismarckring 31,

Teicvhon 2lift
Mücke mit 9 Kücken

zu verk. Herr . Gartenkeld
stMe,15 ^ ' r?.chts-lanööüne, itörru

Laute . Banio . Violine
bill. l uvk ^ ghnftr M _jrMvM« erl.oü
Meyers . 4. Aufl .. wie neu.
Lederrucken u. Ecken, für
950 Mk. zu verk. Offerten
u 6 . 453 Taebl .-Verlagu. S . 453 Taadl .-Benag,

iiiplpii
gebr. u. neue. bill. Verk..
a. TauiÄ od. Inzahlung¬
nahme gebraucht. Möbel.
Möbelhaus „3 Adler ".

MÜ_12_Prnnienftta&r l 'h
1 schMS WGMN
(weih ) mit 3teil . Schrank.
Nachtfchr. mit ?iaotheke
billig ahzugeben. A. Och!'.
Möb ellagcr . Bismarctr
^äkt neue vrachtv. Plüsch-
Sarnitur . Sofa . 2 Sessel,
für Salon od. Herrrnz .,
riit 1450 Mk. zu oert . bei
Schwad. Drudenstr . 7. P

Schlafz., Wohnz.
Kücken, egale u. einzelne
Betten . Küchen, Zim .- u.
Herren-Schrcibtriche, boch-
cleg. Waichtom.. Flur - u.
Waschtoil.. Sviegellchr ..
Vertikos . Kanaoecs . Ers-
u. Kallenfchr. bill . zu verk.
Adolf Kcttuer . Schrein . «.
OKöbelb.. Neugasse 19. b -1
(geöff net 10—12 u. 3—0.

Äusterordemlich gut ge-
arbeitetes

WlchlN»«
eichen. 2tiir . gr. Schrank
m. Kristnllsviegel. Wasch¬
kommode m. echt. Marm ..
2 Bctlltellen , 2 Nacht¬
schränkchen mit echtenMarmorplatten . 1 Sand¬
tuchständer. 2 Stühle , »us.
für 3850 Mk.

Möbel - Zentrale.
_M orii -ktr. 28 ._

2 prima gleiche

W .-MK
da. Waschtoil. m. Marm
Ü. Spiegel . 1- u . 2tür.
Soieaelschr.. tadell . erb ..
Niistb. - Büfett . Vertiko.
Nähtnch. Divlomat und

mmen-Schreibrifch. Diw.
baisel .. Plüsch - Sota,

Bücheriwr.. Tr . - Spiegel,
pol . Tiich. kick Auszieh¬
tisch u. Kredenz, alles kehr
gut erh . u. aufpol ., äug.
preiswert zu verk.Graubner
Adlerllra He ?, Txl 33P .";til
mit Svr . 300. Vertiko,
nusth-vol. 350. Regirator
150 M .. □ nugb.-voi. Tisch.
Deckbett 180 Kissen k 30,
Teetisch 100. verschiedene
Bilder u. g. PolsterftuHie.

Rüdesbeimer Str . 3Z.
Bdb. Pa rt , r,.

We
WWlüSMSW

ä  63 Mk .. Solzbettstrllea
mit Svrungr . und Keile
gebr.. ä 250 . Steil . Stuf»
lieae-Matratzen m. Woll¬
füllung . prima Drell . grau
gestreift u. rot . ä 425 Mk

Möbel - Zentrale.
M °ri "ltr. 28.

Steil- Seegras-
Matratzen

mft Keil nur 260 Mk.
Möbelbaus »3 Adler ",

nur 12._Oran !enltrabe l 2.-^ plLnltsngeWegen
Geschäfts-

Aufgabe
6 lebe ante CbaNelvngucs
anstatt Lßv bis 300 Mk.
M 160 unD 170 Mk.

Bertraniftrast^ 25. Laden

Zl!I»IIN-LüsM
150 Mir lang , schöne
Eremvlare . prima Arbeit.f 29oor!Sr M'it8iili"

Möbel « Zentrale.
ElnrelnTgüt erhaltene

, ^ Büfett,sehr billig . Möbelhaus
-3 Adler . nur Oranten,
ltrab « 12

verkauft wieder billig.
Kaüenschrank, Ltürigcr

Kleiderschr.. vat .. Bernko.
Diplomat . Diwan , eine
Zücke, komvl.. hochhäuot.
Bett . Trumrau - Spiegel,
Stühle . Nachtliiche.Leder.betten . Kinder - Betten.
Wäscheschrank Waschkom.

18 ^Kranlenktraste 19. _Mod. Kilckirn-Tiuricht ..
dn Sekreiär , Kanapee,
Vertiko . 1- u. 2tür Kleid -
Schrank . Kommode unp
anderes mehr b. Schwarz.

WMklllW
ober M»

\ Mitte der Stadt , per j
sofort ober später

WH !.
| Angebote, u. H. 4581
Ian den Tagbl.-Berlag.

Herr, mittl . Beamter,
so!., sucht sof. angenehm

möö !. Bimmel
in ruhig . Lage. Angebote
inter 0 . 458 Taabl . Bl,
Erial .. (frainoi .. Steno«

gravbie . Klarier grundl ..
per Srv 3.50 Mk. Off . n
S. 457 Taghl .-Be rlLL-

WiMW
von Samstag auf Sonn-
tagnackt am Haule in der
Felditr 8 gestohlen ward.
Abzuaehen gegen Belohn.
bei Staat . Vorderhaus.

Diplomaten-
Schreibtische (dunkel eich
gebeizt u. mattiert ) sind
wieder einige zu verk.
Möbelhaus »3 Adler",

nur 12 Oranienstrafte 12.
llMMgflet

mittlerer , wie neu. für
275 Mk zu verk. Offerten
« . O. 453 Taabl .-Berlag.

Gebrauchte und neue
Stühle

bill . Möbelb . ..3 Adler",
nur Oranienstrafte 12. .

Schneider -Näbmaswtyr
(Rundickifsl . vor- u. rück¬
wärts nähend , zu verk.
sfriedrichftrafte 29. 1.
Damenrad vrw Maorr.

Wellripfirafte 27. Hof.
Kabrrad . neu bereift.

550 u. 650 Mk. zu verk.
Holland Sedanstroftc 5.
Heeren- » Damen -Rad.

neu b :rein . billig zu verk.
Gnael Bismarckr . 43. B
Nene »nd gebrauchte

Fahrräder
kaufen Sie bill . Schmidt.
Kneiienaustrafte 1.
Deckbett.,Kissen
M« . Sattel.
Met Hier«

kaust D. Sivver , Niebl-
ttrafte 11. V. Tel . 4878.

MßS
.'rltklassiacs Fabrikat , aus
Vrioathand zu kauf. sef.
Off. ». G. 454 Tanbl .-Di

W »iu
zu kaufen gesucht, mittel-
gr . Instrument , darf un¬
moderne Bauart Haber»,
den Zweck erfüllend , mög¬
lichst mit lautem Klang.
Trbitte Briefe mit näh.
Angaben unter B. 458 an
den Tagbl .-V-rlaa.
Suche ein g. gebr.. rei« -

Halttges
Reißzeug

Angebote an A. OÄß.
Bi - marckring 7. Htb. 1.

Küiderschraqk.
2 egale Betten . Tiich. Deck¬
betten u. Killen zu kaufe»
gesucht. Meier . Aülcr-
strabe 53.
flililPD kauft Zamvoni.1tu 0 Ltf Goldgalle 2.

UWMW
Großer Ankauf v. Lump..Pavier . Flaschen. Alt¬
ei,en . aller Art Metalle.
Zahlen allerhöchst. Tages-
vre,s . Kanin . Hafen- u.
Zickelfelle k. zu höchsten
Vrerien.

S . Offen. D Breis.
Frankenstrafte 15.

Hitze LelstziiüW
dem Dieb, der mein aus
der Werkstätte gestohlenes
Fahrrad Marke ..Welt¬
rad . wiederbringt oder
wer sonst Auskunft geben
kann.

Mn». Mayer.
Schreinermeister,
Selcnenstr . 25.

Wegen Heirat des retzm.
nettes

Alleinmädchen
bei gutem Lohn, reich!
Vervil . u. g. Behandle
wögt. sof. gesucht vritz-
Kall e-Str aste ll -AeiiWÄstzeil
'gegen guten Lohn per
sc fort gesucht. ^ ,
_Hera . Nikala -utr . 32

Putzfrau
für Laden und Büro so¬
fort gesucht

Herrnmühls.
Tagschneider!

sucht Stiev . Faulbrunnen-
ltz ' 'it raire 9.  _
SMiKWWWr

und Dekorateur .■cf. aes Möbel -Sckmi 't.
Der ehrlich« Finder

eines Capes am Sonntag¬
abend um 10 llhr . am
Tore Emfer Strafte 57.
wolle es gegen gute Bel.
daselbst Dar ! obarden.

Verloren
Mb. Kette mit Anhänger
(kl. Frosch) . Teures An¬
denken. Gegen gute Be¬
lohnung abzugeben bet
Arnold . Bismarckring 18.

^ „klaren
1 Kinder -Tnrnsckmh. Bittr
gegen Belohnung abzug.
Körn erltratzr 4 M. 2 l. .
Pferdedecken

verloren.
Erg . hohe Belohn , abzu«.

Kltkchw. Hund ( Betz ).
Nr . 825. Kaiser-Friedr .»
Ring entl . Eeg . Brl . abs
Gust awAdolutrafte 4. D.

klMMtzr For
entl . Kenn, . kein Eckiwaiu
Abzug. Segen Belohn , de»
Bastia n. B iilow strafte 11.

Eiitlachil.
Sonntag abend 7 Mr

ern 4 M . alter Fox bet
Niederwalluf entlaufen.
Wiederhr . erb. 100 Mart
Belohn . Willy Hennig.
Miksba den, » 6 ,
Warz-wetzW

entlaufen.
Gegen Belohnung abjtt *.

Müller.
Adolfftrafte 10. 9t h. 1.

MkilSM MW«
Abzugeben beiBrillant -RIug, ein St in verloren

Herrn Juwelier Loch, Wilhelmstraß-.

Die reiche Fülle der warmen Anteilnahme
beim Heimgange unsres unvergeßlichen, lieben
Jungen hot uns unendlich wohlgetan. Beson-
ders sei auch der ehrenden warmempfundenen
Worte gedacht, die der Führer der Abordnung
der B. K. ihm spendete. Allen, die seiner ge.
dachten, seine Gruft mit Blumen schmückten,
auf diesem Wege unsren tiefgefühltesten Dank.

MM SersüSu. Stau, Hmse
zugl. im Namen aller Anverwandten.

WirSbade«, den 2. Mai 1821.

I



Nr. 204. Dienstag. 3. 9ta¥ 1921. Wiesbadener Tagblatt. NVrnd-ÄnsgaSe. Erstes Matt. Sette %
ö . Hoffmann - Wiesbaden , ebcnio in 350 Silben Seit
Bickelhguvt-Darmftadt . in 300 Silben Herr Metz - Wies¬
baden . in 260 Silben Herr Branb -Nied und Herr Franz
D e m m e r - Wiesbaden . Die Verhandlungen nahmen unter
der Leitung des Vorsitzenden Kaufmann Rudolf S t e m m l e-
Frankiurt a . M. einen befriedigenden Verlauf , insbesondere
wurde der Bericht des Werbeamtsleitrrs Hübeneti-
Wiesbaden . der eine stetige Aufwärtsentwickelung im Ver-
bandsgebiet nachwies, mit grobem Beifall ausgenommen.
Bei der Erörterung der Einbeitsstenograobie wurde mit be¬
sonderem Interesse davon Kenntnis genommen , dah der neue
Ausschub, der mit der Sache unlängst betraut wurde , sich
sleichmäbig nur noch aus je einem Vertreter der verschiedenen
Kurzschrütschulen zulammensetzt. In der von etwa 1500 Per¬
sonen besuchten Avendunterbaltung in den Lokalitäten der
Ofsenbocher Turnhalle , die zugleich dem 30iÜbrigen Stif¬
tungsfest oes Stenotachygravben -Vereins Offenbach galt,
hielt nach kurzer Begrübung durch den Vereinsvorsitzenden
Herrn Pb . Schneider - Offenbach  Herr Rich. H. Hoff¬
man  n - Wiesbaden den sehr interessanten Festvortrag , der
das Thema ..Die Kurzschrift im Dienste des Aufbaus " be¬
handelt «.

— Grenzen der Kavitalertragsteuer . Die Kavitalertrag-
steuer erstreckt sich nach einem Gutachten des Rrichsfinanzbofs
auch auf die Prämienrrserven der Leibrentenversicherungen,
die mit Lebens-, Kavital - und Rentcnversicherungsunter-
nehmungen abgeschlossensind. Die Renten sind zwar nur
fteuervtlichtig . wenn sie vererblich sind. Die Steuerfreibeil
der Renten kann nach dem Gutachten nicht die Befreiung der
Rentenbczieber von der Steuer begründen . Nach einem Ur¬
teil des Reichsfinanzhofes kann als Befoldungslaffe einer
Religionsgesellschaft des öffentlichen Rechts im Sinne des
Kavitalertragfteuergefetzes eine Kalle nur dann angesehen
werden , wenn ihr Erträgnis zur Bestreitung von Besoldungen
der Geistlichen, Kirchendiener oder Kirchenbeamten bestimmt
ist. Nur dann ist sie von der Kavitalertragsteuer befreit.

— Stemvelsteucrfragen . Zur Stempelsteuer liegen einige
bemerkenswerte Entsckeidungen in einer amtlichen Zn 'am-
menstellung vor. Billardwettsviele mit Totalisatovbetrieb
in einem Kafscebause unterliegen der Stemvelabgabe nach
Tarifnummer 5 des Reichssteuergesctzes. Wenn eine E . m.
b. H. in ihrem Gesellschastsvertrag als Zweck angibt . Handels¬
geschäfte aller Art zu betreiben , so macht dies die Gesellschaft
nicht notwendig zu einer Erundstücksoerwrrtungsgesell 'chaft.
Wenn bei der Errichtung einer G. m. b. H. im Gesellschasts-
vertrag der Gesellschaft die Vervflichtung auferlegt wird,
außer der Stammrinlage der Gesellschaft zu ibrem Geschäfts¬
betriebe Darleben gegen feste Verzinsung und Beteiligung am
Geschäftxgewinn zu gewähren , so ist dies als ein« Leistung
anzuseben. die außer der Leitung der Stammeinlagen über¬
nommen wird , wenn die Gesellschafter stch gegenseitig haben
verpflichten wollen, di« Erreichung des gemeinschaftlichen
Zweckes der Gesellschaftdurch die Darlebnsgewäbrung zu för¬
dern . Dienen stemvelpflichtige Kavitälzufübrungen bestimm¬
ter Art der Beseitigung der Unterbilanz einer Aktiengesell¬
schaft. so ist der Steuersatz von 3 Prozent auch dann zu er¬
beben. wenn nicht gleichzeitig das Grundkapital berabgesetzt
worden ist.

— Ordensvrrleibung . Wir werden um die Verbreitung
folgender Nachricht gebeten : ..Ich lebe mich zu der Erklärung
veranlaßt , daß ich in keiner Weis« befugt bin . eine nachträg¬
liche Verleihung von Kriegsorden herbeizufübren oder solche
gar selbst zu oerlriben . Hannover . 30. 4. gez. Hindenburg.
Generalfeldmarschall ."

— Einstellung der 2. Klalle in Triebwagenzüg «. Die
2. Klaffe wird nachträglich im endgültigen Entwurf des Som-
merfabrolans in einigen Triebwagenzüaen im Bereich der
Ei 'enbabndirektion Stettin eingestellt . Es ist dies der Fall
zwischen Eberswald « und Angermünde . Stettin und Gollnow.
Belgard und Köslin , Stolv und Stolvmünde . Neustettin und
Stolv . Palewakk und Uckermünd«. <8reif «« ald und Strallund,
Stettin und Greiffenbagen ufw. Don Berlin wird nachträg¬
lich ein Vorzug 8.30 nachm, nach Stettin eingeleat . vom
1. Juni bis 30. September einer von Eberswalde 9.00 nachm,
nach Berlin.

Aus Provinz und Nachbarschaft
Einweihung »er katholischen Ratktrche in Bierftadk.

vlerftadt, 2. Mal Am Sonntag wurde hier die neue kath. Ratkirche
auf dem Platz« der kath. Kirchenxemeindean der Wiesbadener Straße
feierlich eingeweiht. Im Aufträge des Bischofs nahm Herr Dekan (Scifti.
Rat Trüber  dir Einsegnung rar . Aue der ehemaligen Halle de» Liin-
burger Tesangenenlager, ist ein geräumige, schmucke» Kirchlein erstanden.
Die Ausführungsardeite« sind unter Leitung de» Herr» Wilhelm Schreiner
non hier zur grüßten Zufriedenheit ausgefallen. Der schmucke Altar au»
Eichenholz ist »«» Herrn Trrhard-Wierbadcn geliefert worden. Alle an¬
deren Arbeiten wurden durch hiesige Handwerker ausgesührt. Da, erste
feierliche Hochamt zelebrlerie Herr Teiftl. Ra» Trüber  unter Assistenz
de- Herrn Pfarrei , Wahl  und Kaplan Dr. E I m o n. Die Festprrdigt
halte Herr Professor Dr. W e d e w e r übernommen. Die Feier wurde
verherrlicht durch Vorträge de, Kirchenchors von St . Bonifaliu» unter
Leitung der Tharmeister» Herrn Dr. Schmidt.  Der Feier wohnte auch
der Herr Bürgermeister und 4 Mitglieder des Ecmeinderat» bei. Durch
den Bau der Rottapell« ist einer dringenden Rot abgeholfenworden.

2» Streit erstachen.
Dz. Wann», 2. Mal. Zm Streit erstochen wurde heut« nach! der ver¬

heiratete Schiffer Adam Uhttg, der mit dem Zimmermann Johann Hend-
rich in einen Wortwechselgeriet, In dessen Verlaus zog Hendrtch sein
Messer und brachte seinem Gegner mehrere tödlich« Stiche bei. Uhrig war
nach kurzer Zeit ein« Leiche. Der Täter wurde verhaftet.

Sport.
* Fußball. Sportverein empfing am Sonntag den V. s. D. Stuttgart

und unterlag mit 1.2 Taren. In der ersten Viertelstunde drängten die
Gäste, eine Ecke verwandelte ihr linker Läufer unhaltbar zum l . Tai. Aach
Seitenwechsel glich Sportverein aus Ein« Minute später siel bei einem
Gedränge vor dem Wiesbadener Tor dcr entscheidende Erfolg für Stutt¬
gart. Ein Eilenverhallni!- ran 7:2 spricht für Sportvereins Überlegen¬
heit. — Im Verdundsjpicl schlugen Sportverein» Alt« Herren die A.-H.-
Mannfchast von 02 Biebrich sicher mit 8:2 Toren, Halbzeit 3:1. Auch
Sportverein» 1. Iugendmannschnftholte sich gegen Weilbach mit 1:0 den
Sieg und di« Punkte. Da Kreuznach nicht antrat , fpielle Sportvereins
Ligaerfatzelf gegen Sportvereins 3. Mannschaft und gewann unverdient mit
3:1 (1:1) Toren. Die 1. Mannschaft der SpielvereinIgung-WesbLdc»
gewann gegen die Ligarcfernen de» F.-E. Alemannia-Griesheim mit 4:'!
(2:0) Toren, in Griesheim spielte ihre 2. gegen Alrmannlas 3. mit 2.2
(0:0) Toren unentschieden. — Am Sonntag spielte di« Iugendmeunschast
de» Sp.-V. Rambach gegen die 2. Mannschaft de» Sp .-Kiubs Viktoria und
gewann mit 0:0.

* Wiesbadener Tennisturnier. Auch der zweite Turniertag bracht'
eine Reihe wichtiger Entscheidungen. Im „Goldpokal von Wiesbaden" ge¬
wann u. ». von Baum gegen Diehl 0:4, 7:0, Floda-H. Schniewind 0:2.
0:3, Rettelbeck-E . von Lppenhetm 7:0, 0:8, 0:1, H. Eroas-Blank 7:0, 7.0
Heydenreich-W. Hertz 0:1, 0:2, R. Kleinfchrath-von Baum 6:0, 0:2. Die
bemerkenswertesten kämvfe um dt« Herren-Meifterfchaft fochten aus: Rahe-
W. Schniewind0:1, 0:2, Reuter-Rcttelbeck0:4, 0:2, Froitzhetm-Hoppe 0:4,
0:3, Richter-F. K. von Oppenheim 0:0, 7:0, Desiart-Herbig 0:3, 8:2, H
Groos-Earhap 6:4, 0:4, Kreuzer-von Langen 0:2, 0:0, H. Kleinfchroth-
Moldenhauer 8:6, 2:0. 6:3. In der «Here» Halste der Damenmeifterschait
hat stch bereit» Fräulein Toni Weihermann bi» zur Schlußrundedurchge-
spielt; sie konnte ihre letzt« Gegnerin Fräulein Aloarez schlagen. Ferner
gewannen Fräulein Hürker gegen Frau W. Schniewind 0:7, 3:0, 0:4, Fra»
Pros. Kähler-Frau Mrrtz 4:0, 8:0, 8:1, Frau Wallus-Fr-u Bronfar» »ou
Schellcndors6:1, 6:0, Frau Schmeltzer-Frau H. Schniewind0:0, 0.1. — Im
offenen Heeren-Doppelspielzeigt« das vielbewährt« Paar H. Kleinfchroth-
Rahe feine alte große Klasse durch feinen Sieg über Hosfmann-Hoppe6:1,
3 0, 6:3. von Bissing-R. Kleinfchroth schlugen W. und H. Schniewina
6:1, 6:0. Die Ergebnisse im gemischten Doppelspielwaren: Frau Robinson-
Roser (Wiesbaden) schlugen Frau Mertz-Zinkler 7:0, 0:0. Köln war durch
Frau Kiohn-Hertz siegreich gegen da» Clberselder Ehepaar Herrn und Frau
SB. Schniewind6:1, 6:2. Die Rostock«- F. W. Rahe nnd Fron schlugen
die Dresdner Frau Prof . Hollburg-Habig 6:2, 0:2. Frau Krohn-Hertz
schlugen In dcr nächsten Runde Frau Hemp-tzoppe 0:3, 8:3. Im Herren-
Vorgaiisplel wehrte sich der Wiesbadener Junior Sieber! sehr tapfer gegen
Hauptmann Schnrider mußte aber 6:4, 0:8, 10:8 schließlich unterliege».

HandelstelL
Berliner Börse.

— Waldgottesdienfl . Da di« Waldaottesdievst « im
vorigen Jahre sich einer sehr starken Teilnahme erfreuten,
sollen dieselben auck>in diesem Jabre wieder abgehalten wer¬
den. Der erste findet am Himm«ff<rbrtstaa vormittags mit
9 Ubr an den Hiigelarähern mit Viarrer V b i f I v v i als
Prediger statt . Bei diesem Gottesdienst wirkt das Waldhorn-
Onartett der Rinakircki« mit . An demselben Ta » finden in der
Ringkirche die üblichen Gottesdienste um 10 und 5 Ubr statt.

— Schnlninfilwoche. Da» Zentral-Institut für Erziehung und Unterricht
in Berlin veranstaltet vom 17. bi» 21. Mat eine Schulmusikwvche. Auf¬
gabe der Tagung soll «» sein, zur Klärung der Schulgesangfragenbei-
zutraoen. Das Programm enthält deshalb neben allgemeinen Vorträgen
auch Darstellungen der wichtigsten Schulaefangmethodenund Vorführungen,
die die Anwendung der Grunds»»« des Arbeilsunterrichts auf den Gelang-
unlerrlcht zeigen sollen. Rach Anweisung des Ministers für Wissenschaft,
Kunst und Volksbildung ist Lehrpersonen, dl« an der Echulmustkwache tril-
nehmcn wollen, der elsorderlich» Urlaub zu erteilen.

Dsrberichte über Kunst , Vorträge und Verwandte ».
* Staatstheater. Am Mittwoch, den 4. Mai , gelangt zum erste»

Male die Komödie ..Blaufuchs" von Fra», Herzceg zur Aufführung. Di«
Besetzung ist folgende: „Ilona ": Jutta Versen, „Lisit" : Helga Reimer«,
„Tibor"' Walter Stelnbeck, „Prafestor Paulus ": Gustav Schwab, „Baron
von Trill": Bernhard Herrmann. Dir Regie führt Max Andrian». (Adann.
I), Anfang 7 Uhr.) x

* Residenz-Theater. Der Splelplon dieser Woche bringt am Mittwoch
das Singspiel „Zn Dacharach am Rheine". Am Donnerstag (Himmel-
fahrtstag) gelangt nachmittags 3 Uhr bei ermäßigten Preisen „Der Mar.
morgraf" zur Ausführungund abends 7 Uhr zum letzten Male „Da, ver¬
wunschene Schloß". Die nächste Neuheit „Der verjüngte Adalar" von
Turt Kraatz und Richard Kesiler, Musik von Walter Kall», wird am
Samstag, abends 7y„  Uhr , zum ersten Male gegeben und Lanntagabend
7 Uhr wiederholt, « onntagncchmiltag 3 Uhr ist bei ermäßigte» Preisen
„Schwarzwaldmädcl".

* Kurhaus. Das Mal - Programm  der Kurverwaltung Ist er¬
schienen nnd gelangt an Interessenten an der Kurhaus-Tageskasse sowie
tm Derkehrsbureau koslensrei zur Verausgabung. — Ein von der fronz. Be»
latznngsbehörd« veranstaltetes Feuerwerk  findet am Freitag, der.
0. Mai, abend». Im Kurgarten statt. Eine Veranstaltung der Kurver¬
waltung wird an diesem Abend »!cht abgehalten, jedoch bleiben die Lese-,
Spiel- und Konversalionssäl« de» Kurhauses geöffnet. Der Eingang zu
diesen ist durch die Türe recht» vom Hauxlportale zu nehmen. — Der oios-
jährlg« Frühlingsball  der Kurverwaltung mit großer Blumen»
dekorotlon findet am Samstag, de» 7. Mai , l» sämtliche» Sälen statt.
Beginn: 7 Uhr abend».

« « dem Derefnskeven.
»Rass . Verein für Naturkunde.  Am Mittwoch. de» 4.

Mai 1021: Ausflug der botanischen Abteilung in die Gegend »o» Schlangen-
bad. Abmarsch um ly,  Uh : vom Bahnhof Dotzheim.

" „Neuer Deutscher Techniker -Verband" (Ortsgruppe
Biebrich a. Rh.). Mittwoch den 4. Mal, abend, 8 Uhr, findet im „Hatel
Eppli" (Körncrstreße 7) eine Mitglieder-Vcrsammlung statt. Herr Ing
Hans Kratz-Saarbrücken spricht über: „Stellungnahme des R. D. T. V.
zum wirtschaftlichen Mrderaujbau ". Gäste willkommen.

* Der „Verband der welbl . Handels - und Burean-
An ge stellten"  veranftaltct Dannerstag,  den 0. Mat (Himmei-
fahrtslag) «ine Wanderung »ach dem Goldstcintal. Treffpunkt vormittags
7 Uhr vor dem K-chbrunnen (Taunurftraße).

* Da» Sänger-Quartett „Eintracht"  unternimmt am Hlmmelfahrt»-
tage bet günstigem Wetter eine Tageswanderung nach Idstein i. I . Dart-
jeldst nachmittag» gemütlich«, Beijammenfetn mit dem N .-T.-V. „Ein«
tiocht".Idjte»n- Abmaijch auMau tu Uhr SM Ecke Taunus» nnd 0i«!»>

# Berlin. 2. Mai. ln der an der Börse zurzeit herrschen¬
den hochgradigen Geschäftsunlust wesen der noch unee-
lösten politischen Lase war uoch keine Änderung einge¬
treten. Zusammenhängend mit dem auf verschiedenen Ge¬
bieten sich zeigenden Deckungsbeeehr , war die Grund¬
stimmung etwas freundlicher , sodaß bei bedeutungslosen
Umsätzen die Kurse in der Mehrzahl, bei Montan und In¬
dustriewerten bis 5 Proz. und vereinzelt darüber, sich höher
stellten. Stärkeres Interesse bei Kursbesserungen bis ver¬
einzelt zu 20 Proz. gab sielt zeitweise für oberschlesische
Werte zu erkennen im Zusammenhang mit Zeitungsmel¬
dungen, daß das oterschlesiche Revier bei Deutschland ver¬
bleiben solle. Um 15 Proz. gesteigert waren ferne*
Deutsch-Übersee. Schau tungbahn und Kanada, dagegen
waren Goldschmidt uin den deichen Betrag niedriger. Von
Rentenwerten waren Mexikaner starker nachgebend. Un¬
garische Renten auf die geplante Valulareform 2 bis 3
Proz. anziehend. Bei unbedeutendem Geschäft änderte sich
weiterhin an der lustlosen Haltung der Börse nichts. Die
westlichen Devisen waren durchweg etwas schwächer. Für
Ostdevisen bestand, besonders für Budapest, einiges Inte¬
resse. Allgemein waren auch hier die Umsätze ohne Be¬
deutung.

Kurse vom 2. Mai 1921.
Dir.
lo
9

10
0
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»
8
7

11.9
0.79

Bank-Aktien.
Berliner Handels; «».
Commerz.- u. Disc.-B.
Darmsttdter Bank . .
Deutsche Bank.
Disconto- Commandlt
Dresdner Bank.
Mitleid. Creditbank .
Xation.-B.k. Deutsch).
Oesterr. Kredit-Ansl.
Reieltsbank.

In •/»
212 .30
207 .30
150 .00
293 03
20 « 00
210 .30
176 .00
183 .00

63 .25
142 00

12
1*
30
10
10
10
6
0

18
10
20
0

10
20
30
0

40
IS
12
20
10
7

10
0

12
14
U
0

Industrie-Aktien
Albert, Chem. Werke * 84 .00
Adler-Fahrradwerke 22 3.30
Augsburg - Nürnberg: 441 .00
Allg. Elektr .-Oes . . . 212 .30
Bergmann, Elektriz. . 319,00Bad. Anilin ». Soda . 313,00
Bismarck-Hütte . . . - 673 .00
Bocbumer GuDstahl . 430 .24
BrauereiScbultbeifl . 403 .30
Buderus Eisenwerke 347 .00
Beton- u. Monierbau . 405 .00
Deutsch-Lux. Bergw. 298 . 50
Deutsche Kall werte . 336 . 00
Dtach.-Deb«r*.-Elekt. 1153 .0
Donneramarck-Hütte 628 .00
DUrrkopp, BieleMi . . 392 .00
Dtscb. Watt. u. Mun. 3 >3.00
Daimler Motoren . . . 190 .90
Deutsche Erdöl-Oe*. . 850 .00
Elberfeider Farben! 432 .0 0
Escbweiler Bergw. . . 315 .00
Friedrichshütte . . . . 00 .00
Felten 4 Guilleaume 33 0. 00
Gasmotoren Deuts . . a 59 .00
Geiswelder Elsenw. . <,0 .00
Gelsenkireh. Bergw. . 313 .7g
Griesheim Elektron . 395 .30
Höchster Farbwerke 525 .00
Harpener Bergbau . 550 .00
Uindr. AuHermann . 334 .00

oir.
9
9

tl
0

39
0

11
3
1

12
H
3
9

14
>7
11
5

29
14
12
6

13
15
9

29
5
11
6*A

20
li
11
12
35
9
9
9
9
3
9
9
9

nohenlohewerft » . . ,
HStell Eisen u. Stahl
Ilse Bergheu.
Königs-u. LaunhOtt*
Kali Aach ersiehe» . .
Kostbelm Cellulose. .
Kronprinz MotaUL, .
Lahmeyer u. Cor . . .
Lauchhanuner .
Lindes Eismaschinen
Ludwig Loewe u. Co.Mannesman» Röhren
ObersoUea-Eisenbed.

, Eis.-Ind.
„ Kokcw. .

OrenstelB u. Koppel
Pbön.-Bergb.u.Hütte
Ponellanf . Kahla . . .
Rositser Zuckerralf. .
Rhein-Naas. Bergw, .
Rhein. Stahlwerke . .
Riebeck Montan. . . .
Rombacher Hüttenw.
Rhein. MetaUwareal.
Sachaenwerk.
Schuckert Elektris. .
Siemens u. Hslske . .
Südd. Eisenbabnges.
Verein. Glanzstoff-F.
Varxiner Papier!ihr.
Verein. Cöln-Rottw. .
Weiler-ter -Meer Ch-F
Weateregeln.
ZelUt otl Waldh ot . . .
Hamb.-Amer.-Pakett.
Hanaa-Dampfachiff. .
Norddeutscher Lloyd
Schantung -Eisenb. . .
Türk. Tabakregj* . . .
Otari Minen.

tienusacbeln« . . . .

In ",
240 00
353 01
913 .00
323 .00
339 .00
335 .09
853 .00
203 .00
410 .00
309 .00
*71 .00
574 .00
2 91.00
274 .09
476 .25
531 .00
538 .00
540 .75
375 .90
90 3.00
435 .00

09 .00
300 . 25
320 .50
295.00
239 .75
253 .00
107 . 75

00 .00
391 .90
377 .75
371 .00
307 .00
467 .75
15858
209 .73
143 . 73
302 00

00 . 90
455 .00
428 00

Der Xarkkurs im Ausland.
Dz. Hkinz. 2. Mai. Eine etwas günstigere Auflassung der

genblicklichen Lage veranlagte heute eine leichte Be-
Uucunfl des Markünne» im dimlaml Demenlanreriwnd

waren die Notierungen im Berliner Devisenverkehr etwa«
abgeschwächt. Es lagen niedriger Amsterdam um 38
(2282.70). Brüssel urn 9)4 (50) .95). Italien um 4 (311.65).
London um 37» (258.32M . New York um 1 (65.05)4), Paris
um 10 (501.95), die Schweiz um 10 (1144,85). Spanien um
9)4 (907.05). In Amsterdam notierte die Mark um 6. in
London um 29k Punkte höher.

Industrie und Handel.
* Gesehäffsergcbnisse und KapilalerhöhuDgen im Pnlrciu

Konzern. Nach dem AuisichtsratsUeschluß der Köln*
Rottweiler  A .-G. wird auf der am 27. Mai einzub»»
rufenden o. G.-V. eine Dividende von 16 Proz. vorge¬
schlagen. Ferner wird beantragt, das Aktienkapital von 66
Millionen auf 100 Millionen zu erhöben. Die jungen Aktien
nehmen an der Dividende des laufenden Geschäftsjahres
voll teil. Sie sollen einem Bankenkonsortium übergeben
werden, das den Aktionären auf je 2 alte Aktien eine junge
Aktie zum Kurse von 150 Proz. + 2)4 Proz. als Abgeltung
für Stückzinsen für das erste Halbjahr anznbieten hat. —
Nach dem Aufsichsralsbeschluß der Siegener Dyna¬
mit - Fabrik  wird auf der am 30. Mai einzuberufenden
0 . G .- V . eine Dividende von 12,8 Proz . vorgeschlasei»
werden. Ferner wird beantragt werden, das Aktienkapital
von 1.2 Millionen M. auf 1.8 Millionen M. zu erhöhen. Die
jungen Aktien werden an der Dividende des laufenden
Geschäftsjahres voll Anteil nehmen. Die jungen Aktien
sollen einem Bankenkonsortium übergeben werden, das
den Aktionären auf je 2 alte Aktien eine junge Aktie zum
Kurse von 140 Proz. + 2)4 Proz. als Abgeltung für Stück-
zinsen für das erste Halbjahr anbieten wird. — Der Auf¬
sichtsrat der Dynamit - A.-G. vorm . Alfred Nobel
& Cie. beschloß, der auf den 28. Mai einzuberufenden o.
G.-V. die Verteilung einer Dividende von 16 Proz. vorzu-
sehlapen. Ferner wird beantragt werden, das Stammkapital
der Gesellschaft von 72 Millionen auf 100 Millionen zu er¬
höhen. Die iuneen Aktien sollen an der Dividende des
laufenden Geschäftsjahres im vollen Umfange teilnehmen.
Sie werden einem Bankonkonsortium übergeben, das den
Aktionären auf >e drei alte Aktien eine junge Aktie zum
Kurse von 150 Proz. + 2)4 Proz. als Abgeltung für Stück¬
zinsen für das erste Halbjahr asizubielen hat. — Nach dem
Aufsichtsratsbeschluß der Rheinisch -Westfälischen
Sprengstoff  A .-G. wird der auf den 30. Mai einzuberu?r
fenden o. G.-V. die Verteilung einer Dividende von 12,8
Proz. vorgeschlagen. Ferner wird beantragt werden, das
Stammkapital von 26 Mill. um 14 Mill. auf 40 Milt, zu er¬
höhen. Die jungen Aktien nehmen an der Dividende des
laufenden Geschäftsjahres in vollem Umfaivge teil . Sie
sollen einem Bankenkonsorlium übergeben werden, das den
Aktionären auf ie zwei alte Aktien eine junge Aktie zum
Kurse von 140 Proz. + 2y~  Proz . als Abgeltung für Stück¬
zinsen für das erste Halbiahr anzubieten hat

* Farbwerke vorm. Meister, Lucius & Brüning. In der
Generalversammlung wurden die aus dem Aufsichtsrata
ausgeschiedenen Herren Dr. Walther vom Rath. Graf Louis
Schimmelpenninck-Nvemhuis und Landgerichtsrat Paul von
Schnitzler wieder - und die Herren Geh. Reg.-Rat Prof. Dr.
C. Dulsberg. Prof. Dr. Bosch. Exz. Dr. Otto von Steinmeister
und FreiK Moritz von Bethmann neugewählt.

* Deutsche Gußstahlkugel - und Maschinenfabrik A.-G.
in Schweinfurt Aus einem Reingewinn von 2 570 815 M
(i. V. 528 800 M.) wird auf das erhöhte Stammaktienkapital
eine Dividende von 15 Proz. (i. V. 6 Proz.) und auf die
neuen Vorzugsaktien 7 Proz. in Vorschlag gebracht.

Verkehrswesen.
* Hamburg-Amerika-Linie . In der Generalversamm¬

lung der Hamburg-Amerika-Linie unter Vorsitz des Herrn
Max von Sehinckel wurde der Vorschlag genehmigt die
Dividende für 1919 und 1920 auf je 8 Proz. festzusetzen.
Zur Wahl des Aursichtsrats erklärte der Vorsitzende, daß
in den letzten 7 Jahren eine Reihe von Mandaten erloschen
seien. Ferner habe Herr von Riedmann wegen häufiger
Abwesenheit sein Mandat niedergelegt , und Baron von
OllendorJI habe den Wunsch geäußert, wegen seines hohen
Alters von seiner Wiederwahl abzusehen. Der Aufsicht»-
rat empfehle die Wiederwahl der Herren Max Vorwerclc.
von Behrenberg-Goßlar. Direktor von Klinger. A. Kirsten
und Dr. Salomonson. und schlage für ein 8usscheidendes
Mitglied Herrn Karl Hantel vor. Die Versammlung beschloß
in diesem Sinne. . „

• Dividende von Schiffahrts-Gesellschaften. ..Deutsche
Dampfschiffs -Gesellschaft ..Kosmos“ 1 schlägt
für die Jahre 1916 bis 1920 eine Dividende von insgesamt
20 Proz.. Dentsc h-A ustralische Dampfschiff s-
gesellschaft  in Hamburg für 1919 und 1920 je 10
Proz. Dividende vor.
mrnBSBSB ^ ae ! S !SSB !aBSBgSSBSBSBBSS9SmmBmBaSSSSm

Wetterberichte.
Meteorolog. Beobachtungen der Station Wiesbaden

2. Mai 1331. 7 Uhr 27
morgtn«

2 Uhr 27
nachm.

9 Uhr 27
steil ii Hittsi

druck ! JCormalschvr«r» 759.5 716.9 743.4 ,717.6
red. ( »nf dem Meeresspiegel

Thermometer (Celsius) . . . .
PunstspannunsrlMillimetcr ) .
Reist. Feuchtigkeit (Prozent)
Windrichtung.
NiederschlagshShe(.VIillimeter)

7692
9.9
7.7
81

8 1

753.9
17.1
12.8

87
NW 3

756.6
8.8
8.0
95

SO 2

757.8
113
9.5

88.7

Höchste Temperatur (Celaiiu): 17.5. Kitdrigite Temperatur: 6.5.
Wasserstand des Rheins

am 2. Mai 1921.
Bf«brich Pegel : 0.41 m gagon 0.45 am gestrigen Vormittag
Mains • 0.032 » • 0.034 • » »
Caub » 0.87 » • * 0.83 » » •

Wettervoraussage für Mittwoch , 4 . Mal 1921
von fn  Meteorolo®. Abfeilttn» de » Pliyii ’ct’. Vereins in Fran'ct jr ! t. L
Wolkig, meist trocken, ' kühl , westliche bis nordwestliche

Winde.

CftiSITffCh in allen Automobil - und rubehirhandlunga»
MifteMeubche OummiwarenfiabrikLouis PeterA.-6. Frankfurth

Die Abend-Ausgabe umfafjt 6 Seiten.
«xniptschri ftletter : S-  2 «k«k ch.

gramtcenn « (Bt den politischen Teil : F. »ünther;  für den «nre»
baUung*teU: 3. Ui.: F . Günihrr:  füc den lokalen und provinziellen Teil
sowie wertchtsjaal und Handel: W. Etz: für d,e « >t,eigen und ptekia-nea»

H. Dornaus,  iänttilch iit Wiesdaoeit.
Druckn. Verlag der 2. S che llen der g'Ichen Hofbuchdruckerei in « iaaiadan.

«crechguude dar Crtrifelritima .lim » i Ute



Unser fachmännisch geleiteter Betrieb

mit geringen Unkosten
bietet Ihnen beim Einkauf die

grössten Vorteile.
Verlangen Sie

unser unverbindliches Angebot.
Besichtigen Sie unser Lager.

Oraniensrr . M? 6

/ Veite 4. Dienstag. 3. Mai 1921.

£en>entln3l P. Ltr. Mk. 20.
.. 12.-
. 14.—Gekochtes Leinöl (Firnis ) ,, >

Terpentinöl -Ersatz, angen. riech. „ „ 11.—
DesteS Mittel zum Reinigen von Parkettböden
Staubbindendes Futzbodenölp. Ltr. Mk. 12 .—
StiMW Seinolfatbenp.W.®1.6-
Dernstekn-Futzbodenlack. P. Kilo Mk. 22.—

Bernstein - Copal» u. Damarlack
Schellack. Mattlack. Mattierung

Spirituslacke :: Strohhutlacke
in allen modernen Farben

Parkett - und Linoleumwachs
hervorragende Qual . 2Pfd .»Dose Mk. 20.—

1 Pfd .-Dose Vik. 11.—

V,Psd . - Paket Mk. 3.25
Pinsel — Scheuerbürsten — Putztücher.
Alles in tadelloser Qualität wie vor dem Krieg.

Drogerie Büttel,
Welŝ rg 23. Elke Malbchsr Ltrchs.
Badezusätze jeder Art.

rrogerfe Backe , Taunusstraße 5. — F. 0334.

Sehr bMig!
Margarine , prima, für Koch.

und Bratzwecke . Pfd. 7.50
bestes Schweineschmalz . . „ 11.50
Sigemanns Palm -Butter . „ 10.50
lalmin . Dr. Schlink . . . „ 11.25
>oll. Süßrahmbutter . . . „ 30.—
>ar. teilt. Gänseschmalz Pfd.-Dô e 23.—
n h » ^ .-Pfd .-Dose 12 . 50
tensdorp -Kakao . Pfo. 15.—
»ouda-Käse . % „ 4.—
tarier Kräuterkäse. 8 Reiben Ctck. 4.—
ensionen, Hotel» und Wiederve käufer» ge-

wä re behütenden Preisnachlaß.

Lell'lilesskliWiisE. SM
«irchgalle 51. :: Tel. 2 .42.

Schuhsohlen haiten9Monate
Niehl kapuil zu kriegen.

Unser Gohalhledar ist gesetzl. gesciiutzt, viehäch
prämiiert und das beste Kernleder der Gegenwart.
Ln verschleiß bar und wasserdient. Nur bei uns zu

haben. Jede Reparatur in 1 Tag.
Kerrensohlen , fertig aufgemacht . . . 30 Kik.
Gamensohlen , , , . . . 25 „

Verkauf von Leder zum Selbstaufmacbm.
Kiene Reparaturen , Steppereien sofort und billigst.
Gummisohlen für Damen . . . Mk. 16.—
Gummisohlen für Herren . . . „ 18.—

aufvulkanisiert, nicht genagelt.
Gummiabsätze billig und gut.

Werden sofort aufgemacht. Man kann darauf warten.

Goliath-Schuhgesellschaft
nur Coulinstraße 3. — Telephon 6074.

Wiesbadener Tagblatt, Abend-Nusgatze. Erstes Vkatk. Kr. MA

Spaziercliidte
32  Marktstraße 32

(Hotel' Einhorn)

in reichster Auswahl!
Reparalurrn!

Autpolieren!

Gaskocher- Gasherdeymit Doppel-Sparbrennern II
mit Back - und Bratofen | |

haben den geringsten Gasverbrauch
bei größter Heizkraft -Entwickluaj

und billigsten Freisen.
Große Auswahl der besten Fabrikate.

Telephon 313. L. D. Jung KlrchffMM 47.

itHiimi »miMMHumiuimmiiiiiiuuitHnn inimMnniu »niumMinimwMiiiimnnMWMi »wHmMiumm, ul I

Hof - Fotograf KllRTZ
Olga Hasselmann - KURTZ

acad . geb Porfräimalerln
Ateliers : Friedrichälrasse 14.

aus gar. reinem
Terpentin her-
gestellt, be¬

kannte
unübertroffene

Fnedens-
quaiität , 7 , kg. Mk. 22.—; >/, kg Mk. 11.- 216

Hotels, Pensionen, Großabnehmer Sonderpreise. —
9ns & Pn  Lack *. Farben* und K.ttfabiik.

Verkaufsstelle: Morktatr . 6.

Hühnernussn.

Großer Preisabbau!
Damen-Sohlen . . . . 24 Mk.
Herren-Sohlen . . . . 39

Garantie Kernleder Lautere Arbe't.
Schuhmacherei Waqemann'traße  35.

Konis Franke
Spitzen - Abteilung

Wilhelmstr. 23, Ecke Rathausstr.
WTnHtHWIHTITHWfrPWHTTPnTHTWFFnTBHTrTHTTfflTiTtTTTnaTfl

Echteu. imitierte Klöppelspitzenu. Einsätze
Filetspitzen und Einsätze
r. Tülle, Voiles etc. ?.

zum Anfertigen von Stores2. Handarbeiten.

Muster-Storesu. Spitzenreste
cu herabgesetzten Freisen.

sjl <£  ui d XU wet Mw u . .
Schwielen u. Warzen über Nacat , in
harten Fallen3—4 Nächte. Preis 4 Mk,
Erfolg garant ert. Alleinverkauf: [2
Schützenhof -Aoothoke , Langg.11.

Klubsessel
in bestem Rindleder,
Cord und Gobelin.
Lieferung direkt ab

Spezialfabrik feiner Sitzmö*«1
Berg &Co ., Bismarckring

[lässige uni ..
Rhein - , Mosel -, Bordeau:

und Süd - Weine
bei j

hnhunjl Weinhandlung u. I .ikörfab
'Ifll UUIy NeugasseI. Tel. 20C.9, gegr.ii

Niederlage: Delikat.-Hausnilfert , Kirchgasse

Von MIffwoch , den 4 . Mai , an
verkaufe ichEinmalige

einige Hundert

(Musfer meiner Engros - Kollekfion)

zu enorm billigen . Preisen
Serie I Serie ll Serie III

Huffabrik
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